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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
die letzten Wochen waren für GriesstäƩ  
sehr ereignisreich.
Das „Musifest“ war ein großer Erfolg 
und hat uns im ganzen Landkreis posiƟ v 
in aller Munde gebracht. Damit ein Fest 
in dieser Größenordnung gelingen kann, 
braucht es viele helfende Hände. An alle 
Mitwirkenden ein recht herzliches „Vergelt’s GoƩ “.
Das Sommerfest des Kindergartens am 16. Juni war bei 
strahlendem Sonnenschein ein tolles Ereignis. In diesem 
Rahmen wurden einige Mitarbeiterinnen für ihre langjäh-
rigen TäƟ gkeiten im Kindergarten geehrt. Frau AneƩ e Bühn 
wurde nach 31 Jahren Kindergartenleitung verabschiedet. 
Sie bleibt dem Kindergarten als geschätzte Mitarbeiterin 
aber erhalten. Als ihre Nachfolgerin wurde Frau Karin Gilg 
begrüßt. Für die geleistete Arbeit und das Engagement 
möchte ich mich bei AneƩ e von Seiten der Gemeinde recht 
herzlich bedanken und wünsche Karin viel Erfolg bei Ihrer 
zukünŌ igen TäƟ gkeit. Vielen Dank auch dem Kindergarten-
Team und Allen, die das Sommerfest mitgestaltet haben. 
Am 21. Juli baut das Technische Hilfswerk (THW) eine 
Behelfsbrücke bei Untermühl über die Murn. Der Ge-
meinderat hat sich für das Projekt entschieden, damit Zeit 
gewonnen wird, um sich für eine dauerhaŌ e Lösung zu 
entscheiden und Möglichkeiten für Zuschüsse abklären zu 
können. 
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Aus der Gemeindeverwaltung

Stellenanzeige

Die Gemeinde GriesstäƩ 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt oder spätestens zum 01.09.2018 eine/einen

Bauhofmitarbeiter/in 
für ihren gemeindlichen Bauhof in Vollzeit.

Zum Aufgabenbereich des Bauhofs gehören schwerpunkt-
mäßig: Ausführen von Reparaturen/Wartung der Maschi-
nen und Geräte des Bauhofs und LagerwirtschaŌ  ein-
schließlich des Maschinen- und Geräteparks des Bauhofs, 
HausmeistertäƟ gkeiten in der Grundschule und im Kinder-
garten, Instandhaltung und Unterhalt gemeindlicher Ge-
bäude und Straßen, Unterhalt und Pfl ege gemeindlicher 
Grünanlagen und Spielplätze, Abwicklung des gesamten 
Winterdienstes, Betreuung gemeindlicher Veranstaltun-
gen (Feste, Kirchweihen).
Wir setzen voraus:
• abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung,                                           

vorzugsweise als Kfz-Mechatroniker
• Besitz einer Fahrerlaubnis der Klassen B und C
• Teamfähigkeit, KommunikaƟ ons- und Konfl ikƞ ähigkeit, 

freundliches und zuvorkommendes AuŌ reten
• BereitschaŌ  zu Winter- und Wochenenddiensten sowie 

zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit
• EinsatzbereitschaŌ , GewissenhaŌ igkeit und körperliche 

Belastbarkeit
Die Einstellung erfolgt im Rahmen eines unbefristeten 
BeschäŌ igungsverhältnisses nach dem TVöD (39 Wochen-
stunden).
Ihre Bewerbung richten Sie biƩ e bis zum 31.07.2018 mit 
den üblichen Unterlagen an die Gemeinde GriesstäƩ , 
Innstr. 4, 83556 GriesstäƩ  oder per E-Mail an th.mader@
griesstaeƩ .de. Für AuskünŌ e steht Ihnen Herr Bürgermeis-
ter Aßmus oder Herr Mader ( 08039/9056-13) gerne 
zur Verfügung. 

Geplant ist, dass man zu Beginn der Sommerferien als Fuß-
gänger, Radfahrer oder mit dem PKW die Murn ohne Ge-
fahr und trockenen Fußes wieder überqueren kann. 
Anlässlich der Auĩ auarbeiten wird die Straße von Ober-
mühl bis Untermühl von Freitag, den 20.07.2018 bis ein-
schließlich Montag, 23.07.2018 total gesperrt. Ich biƩ e 
darum, weiträumig von der Baustelle Abstand zu halten, 
um sich und die Arbeiter nicht zu gefährden.
Am Sonntag, 29. Juli fi ndet wieder das Gartenfest des 
Schützenvereins wie jedes Jahr beim „Oberlechner“ staƩ . 
Die Schützen versorgen Euch wie gehabt mit Schmankerln 
vom Grill und Bier vom Fass.
Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und ich wünsche al-
len unseren Schülerinnen und Schülern schon jetzt schö-
ne, sonnige und vor allem erholsame Ferien. 
Auch in diesem Jahr fi ndet wieder unser beliebtes Ferien-
programm staƩ . Hierzu möchte ich Mischi Baumgartner 
ein großes Dankeschön aussprechen. Dank ihr und na-
türlich den vielen AkƟ onsanbietern werden 32 abwechs-
lungsreiche Kurse und Ausfl üge für unsere Kinder angebo-
ten, so dass die Ferien nie langweilig werden. Näheres zum 
Ferienprogramm fi ndet Ihr auf Seite 13.
Euer Bürgermeister Robert Aßmus

Schmierfi nk unterwegs

Am Wochenende 16./17. Juni  hat ein Graffi  Ɵ -Sprüher an 
der Grundschule, beim Spielplatz an der Hans-Brunner-
Straße und beim Regenrückhaltebecken bzw. am Wert-
stoĭ  of in der Bussardstraße sein Unwesen getrieben. 
Die Gemeinde hat bereits bei der PolizeiinspekƟ on Was-
serburg Anzeige gegen Unbekannt wegen Sachbeschädi-
gung erstaƩ et. Die Enƞ ernung der Schmierereien wird den 
Gemeindesäckel vermutlich mehrere Hundert Euro kosten 
- fi nanziert aus Steuergeldern! 
Hinweise nimmt die PolizeiinspekƟ on Wasserburg unter 
 08071/9177-0  entgegen.
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Erneuerung der Staatsstraße zwischen GriesstäƩ  
und SchonsteƩ 

Wie bereits im GemeindeblaƩ  8-2017 angekündigt, führt 
das Staatliche Bauamt Rosenheim die weitere Sanie-
rung der Staatsstraße 2079 zwischen GriesstäƩ  und dem 
SchonsteƩ er Kreisel in einem 2. BauabschniƩ  durch.
Hierzu wird die Staatsstraße vom GriesstäƩ er Kreisel bis 
zum SchonsteƩ er Kreisel in der Zeit von ca. 27.8. bis vor-
aussichtlich 31.10.2018 nochmal kompleƩ  gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über Vogtareuth.

Auf einer Länge von 2,3 Kilometern wird die Fahrbahn von 
der Einmündung nach Kornau bis zum Kreisverkehr bei 
Aichet zur Verbesserung der Verkehrssicherheit erneuert 
und die Fahrbahn von derzeit 5,80 Meter auf 6,50 Meter 
verbreitert.                                                        Text/ Abb.: StBARo

Korrosionsschutzarbeiten an 110-kV-GiƩ ermasten

Im Interesse einer auch künŌ ig sicheren Stromversorgung 
wird die Bayernwerk Netz GmbH an den StahlgiƩ ermasten 
zwischen Marienberg und Wasserburg Korrosionsschutz-
maßnahmen durchführen.

Die Masten auf GriesstäƩ er Gemeindegebiet sind auf dem 
folgenden Plan eingezeichnet. Die Firma KMB Korrosions-
schutz GmbH, Siebenbrunn wird die Arbeiten im Zeitraum 
Juni bis August 2018 ausführen. 
Es ist erforderlich, verschiedene Wege und Grundstücke zu 
begehen und mit entsprechenden Fahrzeugen zu befah-
ren. Die Firma ist angewiesen, die Flur- und Wegeschäden 
so gering wie möglich zu halten. 
Nach Abschluss der Arbeiten werden evtl. entstandene 
Schäden nach den bürgerlich-rechtlichen BesƟ mmungen 
geregelt. Die Eigentümer bzw. Pächter der betroff enen 
Grundstücke werden über die vorgesehenen Arbeiten vor 
Beginn informiert.                      Text/ Abb. Bayernwerk Netz GmbH
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Voggenauer zum DatenschutzbeauŌ ragten der Gemeinde 
GriesstäƩ  bestellt wird. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöff entlichen Sit-
zung vom 18.04.2018:
- Lieferung von 4000 l Heizöl für das Lehrerwohnhaus, 

Alpenstraße 1: bruƩ o 2.081,91 €
- Unterhaltungsmaßnahmen 2017 für die Kläranlage: 

bruƩ o 9.525,68 €
- Streusalz: bruƩ o 5.227,55 €
- Vergabe zur Herstellung eines zusätzlichen Hausan-

schlusses im Baugebiet Südost in GriesstäƩ  (SW- und 
RW Hausanschluss, Wasserleitung)

- Bildung eines vorberatenden Kindergartenausschusses
- Besetzung des Kindergartenausschusses
Aus Platzgründen wurden die Sitzungsprotokolle von der 
RedakƟ on gekürzt. Die ungekürzten Protokolle fi nden Sie 
auf www.griesstaeƩ .de.

Die nächsten Gemeinderatssitzungen fi nden am 
MiƩ woch, 08.08. und am MiƩ woch, 19.09.2018 staƩ .

Aus den Sitzungen des Gemeinderates 

In der Gemeinderatssitzung vom 16.05.2018 wurden fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt: 
Der Gemeinderat billigte mit 10:1 SƟ mmen den Entwurf 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Alpenstraße Ost“ 
mit Begründung in der Fassung vom 23.04.2018.
Der Gemeinderat nahm die Empfehlung des Bauaus-
schusses vom 30.04.2018 zur Kenntnis und beschloss dem 
Vorhaben "Ausbau von bestehenden Lagerräumen zu 
Wohnzwecken und Anbau einer Balkonanlage auf einem 
Grundstück an der Rosenaustraße 6" gemäß § 34 BauGB 
mit 11:0 SƟ mmen sein gemeindliches Einvernehmen un-
ter folgenden Voraussetzungen zu erteilten: Für das Vor-
haben ist ein zusätzlicher Stellplatz erforderlich, da ein 
zusätzlicher Bedarf zu erwarten ist. Dieser Stellplatz muss 
nachgewiesen und hergestellt werden. Die Abstandsfl ä-
chen sowie die Abstände zwischen den einzelnen Gebäu-
den sind vom Landratsamt zu überprüfen.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Umbau des al-
ten Rindviehstalls zu Wohnzwecken auf dem Grundstück 
in Wörlham 10" mit 11:0 SƟ mmen sein gemeindliches Ein-
vernehmen. Gemäß der gemeindlichen Stellplatzsatzung 
sind für das Vorhaben 2 Stellplätze erforderlich. Diese 
Stellplätze müssen spätestens mit Aufnahme der Nutzung 
des Vorhabens hergestellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Neubau eines 
Wohnhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück Kol-
bing 15a" mit 11:0 SƟ mmen sein gemeindliches Einver-
nehmen. Gemäß der gemeindlichen Stellplatzsatzung sind 
für das Vorhaben 2 Stellplätze erforderlich. Diese Stellplät-
ze müssen spätestens mit Aufnahme der Nutzung des Vor-
habens hergestellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Umbau, Sanie-
rung und Erweiterung des bestehenden Zweifamilien-
hauses auf dem Grundstück in Holzhausen 16" mit 11:0 
SƟ mmen sein gemeindliches Einvernehmen. Gemäß der 
gemeindlichen Stellplatzsatzung sind für das Vorhaben je 
Wohneinheit 2 Stellplätze erforderlich. Diese Stellplätze 
müssen spätestens mit Aufnahme der Nutzung des Vorha-
bens hergestellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben zur Errichtung 
einer überdachten Freifl äche mit Holzlege auf dem Grund-
stück Finkenweg 26 mit 11:0 SƟ mmen eine isolierte Be-
freiung von Ziff er 1.5 des Bebauungsplanes „Radlersberg“ 
unter der Voraussetzung, dass das anfallende Oberfl ä-
chenwasser ordnungsgemäß entsorgt wird und nicht auf 
die Nachbargrundstücke bzw. die öff entliche Straße abge-
leitet wird.
Der Gemeinderat nahm die Empfehlung des Bauaus-
schusses vom 30.04.2018 zur Kenntnis und beschloss, 
dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Mehrfa-
milienhauses auf dem Grundstück in KeƩ enham 16 mit 
11:0 SƟ mmen das gemeindliche Einvernehmen zu ertei-
len. Gemäß der gemeindlichen Stellplatzsatzung sind für 
das Vorhaben 12 zusätzliche Stellplätze erforderlich.
Der Gemeinderat beschloss mit 11:0 SƟ mmen, dass Herr 

Bestellen Sie den NewsleƩ er der Gemeinde GriesstäƩ  
über hƩ p://www.griesstaeƩ .de/allgemeine-informa-
Ɵ onen/aktuelle-bekanntmachungen/newsleƩ er.html. 
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 Aus der Gemeindebücherei

Öff nungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 Uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr

Das neue Buch über den Räuber Hotzen-
plotz ist da!

Ein neues Abenteuer vom Hotzenplotz 
aus den Anfängen seiner Räuberkarrie-
re, für Kinder ab 6 Jahren. Ursprünglich 
von Oƞ ried Preußler als Puppenspiel 
geschrieben, wiederentdeckt und zur 
Vorlesegeschichte ergänzt von Susanne 
Preußler-Bitsch. Wachtmeister Dimpfel-
moser steht der Schweiß auf der SƟ rn. 

Grund dafür: Der berüchƟ gte Räuber Hotzenplotz, der 
gefährlichste Räuber im ganzen Landkreis, ist mal wieder 
ausgebrochen. Seppel und Kasperl sind fest entschlossen, 
den Räuber wieder einzufangen und haben eine grandiose 
Idee. Sie wollen ihn ein für allemal auf den Mond schie-
ßen!
Und während der Sommer vor der Tür 
steht, gibt es auch für Erwachsene Neu-
es zum Lesen: 
Die Forƞ ührung der beliebten Krimi-
Reihe von MarƟ n Walker über "Bruno  
- Chef de Police", der in seinem 6. Fall 
"Reiner Wein" eine Serie von Raubüber-
fällen auŅ lären muss. Auch den 7. Band 
"Provokateure", den 8. Fall "Eskapaden" 
und den 9. Band "Grand Prix" fi nden Sie in unserer Büche-
rei.

Die Bücherei geht in die Sommerferien:
Am Sonntag, 29. Juli ist der letzte Ausleihetag, 
am Freitag, 14. September sind wir wieder für Euch da!
Euer Bücherei-Team                               Text/Fotos: ChrisƟ ne Müller

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:   - 1 Huawei Handy
- 2 silberne Schlüssel an einem blauen Abus Anhänger
Die Fundgegenstände können in der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden. 

Aus dem Fundamt Wir gratulieren zum Geburtstag

80. Geburtstag von Annelies Hamberger

Ihren 80. Geburtstag konnte Annelies Hamberger am 23. 
Juni im Kreise ihrer Familie feiern. Auch zweiter Bürger-
meister Alois Altermann (Foto) überbrachte Glückwün-
sche und ein kleines Präsent im Namen der Gemeinde und 
eine DelegaƟ on des Frauenbundes kam zum Gratulieren.

Annelies Hamberger war und ist in unserer Gemeinde sehr 
engagiert. Von 1972 bis 1980 war sie Hausmeisterin in der 
Grundschule, half im Kindergarten aus und beaufsichƟ gte 
die Buskinder. Im Jahr 1980 absolvierte sie eine Ausbildung 
zur Heilerziehungspfl egerin im Caritasheim SchonsteƩ  und 
arbeitete dort bis zum RenteneintriƩ  im Jahr 2000. Ehren-
amtlich verfasste sie von 2004 bis 2014 die Berichte für 
den historischen Teil des GemeindeblaƩ es, hilŌ  seit 2004 
bei den SeniorennachmiƩ agen der Pfarrei und seit 2006 in 
der gemeindlichen Bücherei mit.               Text/ Foto: RedakƟ on

Veröff entlichung von Geburtstagen

Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90., 95., 100.) veröff entlicht wird, dann 
schreiben Sie biƩ e eine eMail an info@griesstaeƩ .de oder 
einen Brief wie folgt:
Name, Adresse
Ich bin mit der Veröffentlichung meines runden Geburtsta-
ges im Gemeindeblatt einverstanden. Ich bin informiert, dass 
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Aus dem Einwohnermeldeamt

Wir gratulieren zur Geburt

Tamara und Michael Lantenhammer zur Geburt 
ihrer Tochter Lena Marie, geboren am 31. Mai.

Daniela und Christian Grimbs zur Geburt ihrer 
Töchter Antonia und Leonie, geboren am 21. Juni.

Diamantene Hochzeit von 
Therese und Siegfried Kaiser 

Als erstes Paar wurden Therese und Siegfried Kaiser (Foto) 
1958 vom damals neuen GriesstäƩ er Pfarrer Johann Huber 
in der GriesstäƩ er Pfarrkirche getraut. Jetzt konnten sie 
ihre Diamantene Hochzeit feiern. 

Siegfried Kaiser wurde als viertes von zwölf 
Kindern, zehn Mädchen und zwei Buben, eines 
Schuhmachermeistersehepaares in Leipheim geboren. 
Als Elł ähriger kam er dann nach Daburg bei Edling in 
das Elternhaus seines Vaters. Das Zimmererhandwerk 
erlernte er nach dem Schulbesuch bei einem Edlinger 
Meister. Um Berufserfahrung zu sammeln, arbeitete er 
anschließend bei verschiedenen Betrieben, so auch bei 
der ehemaligen GriesstäƩ er Zimmerei Görgmayr. Bei einer 
Hebfeier zum Bau eines landwirtschaŌ lichen Stadels in 
KeƩ enham lernte er seine Frau Therese kennen. Im Januar 
1956 ging er wieder zurück in seine Geburtsstadt. Auch 
von dort aus besuchte er regelmäßig seine spätere Frau. 
Nach der Hochzeit arbeitete er dann wieder bei der Firma 
Görgmayr. Als Schalungszimmerer wechselte er dann im 
Jahr 1961 zum BaugeschäŌ  Alois Kaiser, wo er bis zum 
Ruhestand beschäŌ igt war. Das von den Eltern der Frau 
übernommene landwirtschaŌ liche „Binder-Anwesen“ 
in KeƩ enham bewirtschaŌ eten sie gemeinsam weiter. 
Ausgleich zu seiner berufl ichen TäƟ gkeit und der Arbeit 

mein Name und mein Geburtsdatum durch die Veröffentli-
chung des Gemeindeblattes auf der Homepage der Gemeinde 
auch im Internet zu fi nden sein wird. 
Datum, Unterschrift
Sie können den Brief im Rathaus, Zimmer 1 abgeben, in 
den BrieŅ asten werfen oder an 08039/9056-20 faxen. 
Diese Einwilligung kann (ebenfalls per eMail oder einen 
Brief wie oben) jederzeit widerrufen werden.
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in der LandwirtschaŌ  fand er bei seinem Hobby, der 
Vogelzucht. Für seine bei vielen Ausstellungen in ganz 
Deutschland, wohin ihn immer seine Frau begleitete, 
ausgestellten Kanarienvögeln, Wellen- und Großsiƫ  chen 
bekam er viele Preise und Pokale, auf die er heute noch stolz 
ist. Als Gartenliebhaberin ist die „Binder-Resi“ bekannt. 
So schmücken viele verschiedene Blumen das Binder-
Anwesen. Bei deren Pfl ege ist ihr auch ihr Mann behilfl ich, 
genauso wie bei den Arbeiten im Gemüsegarten. Viele 
Jahre war Therese Kaiser auch in der VorstandschaŌ  des 
GriesstäƩ er Gartenbauvereins täƟ g. Bei den regelmäßigen 
Caritas-Sammlungen ist sie seit über vierzig Jahren für 
die Pfarrei in KeƩ enham und Umgebung als Sammlerin 
unterwegs. Stets nehmen sich die beiden auch Zeit für ihre 
Kinder und für die Enkelkinder. 
Ein herzliches Vergelt´s GoƩ  gab es dafür von ihnen am 
Jubeltag, wo sie das glückliche Paar mit einem Besuch 
überraschten und die Diamantene Hochzeit gemeinsam 
feierten. Bei guter Gesundheit konnten sie auch die 
Glückwünsche von Diakon Simon Frank im Namen der 
Pfarrei und auch von Bürgermeister Robert Aßmus im 
Namen der Gemeinde entgegennehmen. Gefreut hat sich 
das Jubelpaar über das Glückwunschschreiben und den 
Blumenstrauß von Landrat Wolfgang Berthaler genauso, 
wie über die Glückwünsche von Erzbischof Kardinal 
Reinhard Marx und die Glückwünsche vieler Bekannten 
und Freunde.                                     Text/ Foto: Alfons Albersinger

Zum Tod von Anna Graf

GoƩ  der Herr über Leben und Tod, so 
Pfarrvikar Herbert Weingärtner beim 
SeelengoƩ esdienst, hat Anna Graf 
im 94. Lebensjahr nach kurzer Krank-
heit in seine ewige Heimat gerufen. 
In dankbarer Verbundenheit schaute 
der Geistliche auf das Leben der Ver-
storbenen. 
Auf dem „Seemoar-Hof“ in GriesstäƩ  
wurde sie als einziges Kind der Eheleute Anna und Franz 
Maier im Februar 1924 geboren. Auf dem elterlichen Hof 
wuchs sie auf, die Volksschule besuchte sie in GriesstäƩ . 
Anschließend unterstützte sie ihre Eltern bei der Arbeit 

auf dem Hof. Nachdem sie mit Erfolg die HauswirtschaŌ s-
schule abgeschlossen haƩ e, machte sie die Prüfung als 
Meisterin in der ländlichen HauswirtschaŌ . Im April 1948 
schloss sie mit ihrem Ehemann, dem Landwirt August Graf 
aus Holzhausen, die Ehe, aus der zwei Kinder, ein Sohn und 
eine Tochter, hervorgingen. Nachdem ihr Mann sein land-
wirtschaŌ liches Anwesen in Holzhausen seiner Schwester 
überlassen haƩ e, führten sie gemeinsam das „Seemoar-
Anwesen“ mit der Rinderzucht weiter. In den 1960er Jah-
ren stellten sie den Betrieb auf Schweinezucht um. Das 
„Seemoar-Anwesen“ übergaben sie mit dem in den 70er 
Jahren erbauten neuen Wohnhauses an den Sohn. Gern 
arbeitete die Verstorbene in ihrem großen Garten mit den 
vielen von ihr geliebten Blumen. Sie war aber auch gerne 
in GesellschaŌ , wie beim FrauenstammƟ sch und bei den 
AltennachmiƩ agen der Pfarrei. Sie war immer überall ger-
ne gesehen, da sie immer gut aufgelegt war. Ihre Sorge galt 
immer ihrer Familie mit den beiden Kindern und deren Fa-
milien mit sechs Enkeln und sieben Urenkeln. Im Jahr 2008 
musste sich ihr Mann August einer schweren OperaƟ on 
unterziehen. Liebevoll wurde er dann von der Verstorbe-
nen und den Angehörigen bis zu seinem Tod im September 
2010 gepfl egt. Sehr mitgenommen hat die Verstorbene 
auch der Tod des jüngsten Urenkels kurz nach der Geburt 
im Mai 2017. Nachdem sich der Gesundheitszustand der 
„Seemoar-Anni“ sehr verschlechterte, musste sie im Jahr 
2012 in das Katharinenheim nach Bad Endorf umziehen. 
Dort lebte sie sich sehr schnell ein und freute sich immer 
über die Besuche der Angehörigen und Bekannten und 
konnte dort noch schöne Jahre in Zufriedenheit verbrin-
gen. Unbedingt wollte sie noch nach GriesstäƩ  zum Musik-
fest der Musikkapelle, wo einige Enkelkinder musizieren, 
kommen. Dies war ihr jedoch nicht mehr möglich, da sich 
ihr Gesundheitszustand für alle überraschend verschlech-
terte. Im Beisein ihrer Familie verstarb sie am 8. Juni. Noch 
am Vortag konnte sie den GoƩ esdienst in der Kapelle des 
Seniorenheimes besuchen und dabei die Kommunion 
empfangen.  Den Trauerzug bei der UrnenbestaƩ ung nach 
dem SeelengoƩ esdienst führte die Fahnenabordnung des 
Frauenbundes an, bei dem sie viele Jahre Mitglied war und 
gerne an den Veranstaltungen des Vereins teilnahm. Eine 
Abordnung der GriesstäƩ er Musikkapelle spielte am Fami-
liengrab Trauerweisen zu Ehren der Verstorbenen.       

Text: Alfons Albersinger; Foto: Hanke
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Nachruf auf Peter Karl

Im Jahr 2015 erkrankte Peter Karl an 
einer schweren Krankheit. Ab die-
sem Zeitpunkt machte er sein Mot-
to „Kämpfe mit LeidenschaŌ , siege 
mit Stolz, verliere mit Respekt, aber 
gib niemals auf“ zum Ziele. Die letz-
te Chemobehandlung schwächte ihn 
sehr. Im Kreise seiner Familie verlor 
er seinen Kampf gegen die Krankheit 
und verstarb in einer Wasserburger 
Klinik. Beim Requiem für den Verstorbenen in der Gries-
stäƩ er Pfarrkirche ging Pfarrvikar Herbert Weingärtner auf 
dessen Lebensweg ein. 
Geboren war der Verstorbene im Oktober 1961 in Mün-
chen, wo er auch aufwuchs. Bereits als Kind war er schon 
viel in der freien Natur, ob in den Isarauen, auf dem Bau-
ernhof seines Onkels in Türkenfeld oder mit seinen Eltern 
in den Bergen. Bereits im Alter von 18 Jahren verlor er sei-
ne geliebte MuƩ er und mit 26 Jahren dann seinen Vater. 
Nach der Schulzeit in München absolvierte er eine Elek-
tronikerlehre und dann bildete er sich im Abendstudium 
als Elektroniker-Meister weiter. Aus der Ehe mit seiner ers-
ten Frau gingen drei Kinder hervor, denen er auch nach 
der Scheidung immer ein liebevoller Vater war und immer 
für die Kinder da war. Eine gute FreundschaŌ  pfl egte er 
auch weiterhin mit seiner ersten Frau und deren neuen 
Mann. An seiner Arbeitsstelle lernte der Verstorbene vor 
17 Jahren seine jetzige Ehefrau MarƟ na kennen. Im Jahr 
2010 wurde zur großen Freude die gemeinsame Tochter 
geboren. Mit ihr, seiner Frau und den großen Kindern un-
ternahm er, der die Natur liebte, sehr viele Ausfl üge in die 
Berge. Drei Monate vor seinem Tod wurde der Verstorbene 
noch stolzer Großvater eines Enkelsohnes, was ihm noch-
mals einen richƟ gen AuŌ rieb gab. Der Geistliche würdigte 
die große HilfsbereitschaŌ  des Verstorbenen und sprach 
tröstende Worte und Gebete für die Trauernden beim Got-
tesdienst und bei der UrnenbestaƩ ung. Viele Jahre war Pe-
ter Karl bei der SchützengesellschaŌ  Waldhausen akƟ ves 
Mitglied und vertrat den Verein als Pistolenschütze auch 
bei den RundenweƩ kämpfen. Außerdem war er zwölf Jah-
re als Kassenprüfer in der VereinsvorstandschaŌ  täƟ g. Für 

seinen Einsatz für den Verein dankte ihm mit ehrenden 
Worten Ehrenschützenmeister Alois Urbauer am off enen 
Grab. Die Fahnenabordnung des Vereins führte den gro-
ßen Trauerzug an.                             Text: Albersinger; Foto: privat

Kirchliche Nachrichten

Neue Stühle für den Kapitelsaal 
im Kloster Altenhohenau

Mit verschiedenen Stuhlarten war bisher der Kapitelsaal 
bei der Klosterkirche in Altenhohenau, der in der Zwi-
schenzeit zu einem beliebten Treff punkt verschiedener 
Gruppen wurde, ausgestaƩ et. Dank der Spenden an den 
Förderverein „Freundeskreis Klosterkirche Altenhohenau“ 
konnte jetzt die VorstandschaŌ  des Fördervereins die An-
schaff ung von achtzig neuen gleichen Stühlen genehmi-
gen. SebasƟ an Mühlhuber von der Rosenheimer Firma 
„Büroeinrichtungen Schwadke“ kam dem Verein mit ei-
nem sehr günsƟ gen Angebot entgegen, wodurch die Zusa-
ge zur Anschaff ung leichter fi el. Neben Mitgliedern des Ju-
gendgebetskreises halfen beim Ausladen bei der Lieferung 
der Stühle auch Fördervereinsvorsitzender Konrad Irtel (li.) 
und SebasƟ an Mühlhuber (re.) mit. 

Text/ Foto: Alfons Albersinger 
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Kirchliche Termine
So, 15.07. 10:00 TauŌ ermin

Mo, 16.07.
8:00-
19:00 A EucharisƟ sche 

Anbetung

19:00 Hl. Messe

Di, 17.07. 19:00 B Hl. Messe

So, 22.07. 10:15 R Hl. Messe, anschl. Pfarrverbands-
fest (Nähere auf Seite 30)

Sa, 28.07. 14:00 TauŌ ermin

So, 29.07. 8:45 FamiliengoƩ esdienst

Do, 02.08. 20:00 A Hl. Stunde um Geistl. Berufe, an-
schl. Nachtanbetung

Fr, 03.08. 8:00 A Herz-Jesu-Freitag; hl. Messe

So, 05.08. 8:45 H FestgoƩ esdienst zum Kirchen-
patrozinium in Holzhausen

Sa, 11.08.

14:00 TauŌ ermin

18:30

Hl. Messe mit Segnung des neuen 
Feuerwehrfahrzeugs am Feuer-
wehrhaus (bei schlechtem WeƩ er 
in der Dunstmoarhalle) sh. S. 16

So, 12.08. 8:45 A Hl. Messe

Mo, 20.08.
8:00-
19:00 A EucharisƟ sche Anbetung

19:00 Hl. Messe

So, 26.08. 10:00 TauŌ ermin

Do, 06.09. 20:00 A Hl. Stunde um Geistl. Berufe, an-
schließend Nachtanbetung

Fr, 07.09. 8:00 A Herz-Jesu-Freitag, hl. Messe

So, 16.09. 10:15 A Kolumbafest

Mo, 17.09.
8:00-
19:00 A EucharisƟ sche Anbetung

19:00 Hl. Messe

Di, 18.09. 19:00 R InformaƟ onsabend zur Firmung 
2019 (siehe Text unten)

So, 23.09.
9:00 B BiƩ gang des Trachtenvereins nach 

Berg (ab Pfarrkirche)

9:30 B Hl. Messe in Berg

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche GriesstäƩ .
A= Altenhohenau; B = Berg; H=Holzhausen; R=RoƩ 

Firmung 2019

Ein InformaƟ onsabend zur Firmung 2019 fi ndet am Diens-
tag, 18. September um 19.00 Uhr im Pfarrheim RoƩ  am 
Inn, Haager Str. 7 staƩ . Alle Jugendlichen der 8. Klassen 
des Pfarrverbandes RoƩ -GriesstäƩ -Ramerberg sind ge-
meinsam mit ihren Eltern ganz herzlich dazu eingeladen. 
Die Unterlagen für die Firmvorbereitung werden ebenfalls 
an diesem Abend verteilt.
AuŌ aktgoƩ esdienst der Firmvorbereitung ist am Sonntag, 
30. September um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche RoƩ . 
Die Firmung des Pfarrverbandes fi ndet am 3. Mai 2019 in 
RoƩ  am Inn staƩ .                                                             Text: PV 
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Aus dem Kindergarten

Der Kindergarten bekommt „Zuwachs“

Wie Sie vielleicht alle im letzten GemeindeblaƩ  gelesen ha-
ben, hat der Gemeinderat beschlossen, eine achte Gruppe 
zu eröff nen, um allen angemeldeten Kindern einen Platz in 
unserem Kindergarten bieten zu können.
Nachdem das Personal für die achte Gruppe gefunden ist, 
läuŌ  jetzt noch das Betriebserlaubnisverfahren über das 
Landratsamt.
Als neuer Raum steht uns der Mehrzweckraum der Schule 
zur Verfügung. Wir haben uns in Teambesprechungen sehr 
viele Gedanken gemacht, wie dieser Raum opƟ mal für die 
Kinder genutzt werden kann, und haben uns dazu ent-
schieden, dass die Hasengruppe in den Mehrzweckraum 
umziehen wird.
Somit kann die neue Gruppe mit dem neuen Personal bei 
uns im Kindergarten in behüteter Umgebung starten und 
unser Haus kennenlernen.
Unsere „Hasendamen“ haben in ihrer Lauĩ ahn schon 
zwei Mal in den Räumlichkeiten der Schule gearbeitet und 
können so die Vorzüge des schönen großen Raumes und 
der angeschlossenen Turnhalle nutzen. Zudem kann für 
die bestehenden Hasenkinder bereits jetzt ein guter Über-
gang in das neue Kindergartenjahr gestaltet werden.
In jeder Veränderung steckt immer eine Chance, in der die 
Kinder und wir alle in beschützter Atmosphäre neue Er-
fahrungen sammeln können, die uns wachsen und reifen 
lassen.
Aktuell haben wir noch im Krippen- und Kindergartenbe-
reich Plätze frei.
Für den Krippenbereich suchen wir an zwei Tagen (MiƩ -
woch und Donnerstag) von 11:00 Uhr bis 15:30 Uhr noch 
eine pädagogische FachkraŌ  für 10 Wochenstunden. Bei 
Interesse biƩ e im Kindergarten melden.                   Text: KiGa

Sommerfest mit Ehrungen im Kindergarten

Das WeƩ er hat gepasst, der Garten war wunderschön de-
koriert, es gab viel zu entdecken, viele Leckereien und wo-
hin man blickte, überall fröhliche Gesichter im Haus.
Es war ein wunderschönes „Fest der Sinne“, das beim Ab-
schlusskreis (Foto) ein sƟ mmungsvolles Ende fand. Auch 
der Erlös kann sich sehen lassen. Es wurden ca. 1.500 € 
erwirtschaŌ et, die zu 100% den Kindergartenkindern zu-
gute kommen. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen fl eißigen Helfe-
rinnen und Helfern bedanken, die zum Gelingen unseres 
Festes beigetragen haben.
Sehr gefreut haben wir uns über das schöne Überra-
schungslied des Elternbeirats, das mit den Kindern heim-
lich gelernt wurde. Vielen herzlichen Dank!
Ein würdiger Rahmen war das Sommerfest des Kindergar-
tens für die Ehrung von sechs Mitgliedern des Kindergar-
tenpersonals, welche unser Bürgermeister am Ende des 
Festes vornahm.

So bedankte sich Robert Aß-
mus (re.) bei AneƩ e Bühn 
(li.) für ihre langjährige Tä-
Ɵ gkeit als Kindergartenleite-
rin und überreichte ihr ein 
Geschenk. Die anwesenden 
Gäste würdigten AneƩ e mit 
einem großen Applaus.
Gewürdigt mit einer Urkun-
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de und Blumen wurden 
zudem Eike Ametsbich-
ler (Mi.) und Andrea 
Busch (li.) für 25 Jahre 
Betriebszugehörigkeit 
(Foto rechts), sowie 
Karin Gilg (Mi.), KersƟ n 
Hiebl  (li.) und MarƟ na 
Bachleitner (re.) für ihr 
20-jähriges Dienstjubi-
läum (Foto unten).

Wir wünschen allen „Geehrten“ alles Gute und noch viele 
schöne Jahre im Kindergarten GriesstäƩ .        Text/ Fotos: KiGa

Spenden für den Kindergartenförderverein

Der Kindergarten-Förderverein unterstützt unseren Kin-
dergarten wirklich in großem Maße und wir können uns 
den Kindergartenbetrieb ohne die Angebote des Vereins, 
die Aushilfsstunden und die zusätzlichen Stunden gar nicht 
mehr vorstellen. Da unser Haus immer größer wird, sind 
wir über jeden gespendeten Euro froh. Das Geld kommt zu 
100 % den GriesstäƩ er Kindern zugute. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei folgenden Spendern:

Bayerische Wohnmobile 500 €
Kreis- und Stadtsparkasse Wasserburg 200 €
KFZ Sleik 200 €
Coffi  ce  50 €
Alpencafe  50 €

Wir würden uns über weitere Spenden sehr freuen, die ab 
sofort im GemeindeblaƩ  veröff entlicht werden. Eine Spen-
denquiƩ ung kann gerne ausgestellt werden.
Ein Vergelt's GoƩ  allen, die den Förderverein unterstützen!

Text: KiGa

Zahnarztbesuch im Kindergarten

Am 27. Juni kam die ZahnärzƟ n Dr. Betzl (Foto) mit ihrem 
Team in den Kindergarten und besuchte die Krippenkin-
der. Spielerisch wurde den Kindern erklärt, wie wichƟ g die 
Z a h n p f l e g e 
ist, wie man 
richƟ g Zähne 
putzt und wel-
che gesunden 
und ungesun-
de Nahrungs-
miƩ el es für 
die Zähne gibt. 
Dabei lernten 
sie z.B., dass 
ein Brot mit 
Rinde und Gemüse gut für die Zähne sind.
Eine Woche später am 4. Juli durŌ en die vier Kindergar-
tengruppen die Zahnarztpraxis besuchen. In Kleingruppen 
erkundeten die Kinder die Behandlungsräume. Von den 
Zahnarzthelferinnen wurden die verschiedenen Geräte er-
klärt und wir durŌ en diese selbst ausprobieren. Auch der 
Behandlungsstuhl fand großen Anklang bei den Kindern.
Welche NahrungsmiƩ el gesund und ungesund sind, er-
arbeitete die zweite Gruppe mit Frau Dr. Betzl und Kuni 

Springer (Foto). 
Zu unserem Be-
dauern gehö-
ren Süßigkeiten 
leider zu den 
u n g e s u n d e n 
LebensmiƩ eln.
Sehr herzlich 
bedanken wir 
uns bei Frau Dr. 
Betzl und ih-
rem gesamten 
Team für die 

zwei spannenden VormiƩ age, an denen wir viel über ge-
sunde Zahnpfl ege gelernt haben.                      Text/ Foto: KiGa
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Die Seite für die Jugend

Unser Ferienprogramm ist wieder kunterbunt mit ein paar 
neuen und natürlich vielen bewährten AkƟ onen. -lichen 
Dank an alle Anbieter für die Unterstützung.
Die Ferienprogramm-HeŌ e werden am 16.7. an die Schule 
und den Kindergarten ausgeliefert und anschließend an 
die Kinder verteilt. Außerdem liegen sie ab 18.7. in den 
GriesstäƩ er Banken und GeschäŌ en aus. Ihr fi ndet das 
HeŌ  auch auf der Homepage der Gemeinde unter hƩ p://
www.griesstaett.de/kultur-freizeit/ferienprogramm.
html .
Und hier nun die AkƟ onen in einer Übersicht:

Datum
Ak-
tion 
Nr.

Veranstaltung Alter

Fr 27 Juli 1 Open-Air-Kino 4 - 99 Jahre

Mi 1 Aug
2 Gesichter zeichnen ab 12 Jahre

3 Malen mit Acrylfarben 6 - 11 Jahre

Do 2 Aug
4 Basteln mit Schwemmholz ab 6 Jahre

5 Vorlesen am Galgenberg 1.-4. Klasse

Fr 3 Aug
6 Junioren-Fußball-Camp 6 - 16 Jahre

Sa 4 Aug

Sa 4 Aug 7 Schnupperstunde Pferde ab 5 Jahren

So 5 Aug 8 Schwimmabzeichen egal

Mo 6 Aug 9 Bienenlehrpfad Höhenrain ab 5 Jahre

Di 7 Aug 10 Bäckerei Zeilinger 6 - 9 Jahre

Di 7 Aug
11 Spielstadt Mini-Rosenheim 8 - 14 Jahre

Mi 8 Aug

Fr 10 Aug
12 Stadtrallye Rosenheim ab 8 Jahre

13 Rund ums Pferd 5 - 99 Jahre

So 12 Aug 8 Schwimmabzeichen egal

Mo 13 Aug 14 Zauberhafte Papierwerkstatt ab 6 Jahre

Di 14 Aug 15 Tennis-Camp ab 5 Jahre

Fr 17 Aug
16 Europapark Rust

0 - 99 Jahre
ab 14 alleinSa 18 Aug

Noch ein paar Hinweise zur Ferienprogramm-Anmeldung 
am Samstag, 21.07. von 10 bis 12 Uhr am Sportheim. 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, biƩ en wir Euch 
wieder, die Seite „Mein persönlicher Ferienkalender“ 
sowie die AnmeldeabschniƩ e vollständig auszufüllen und 
das kompleƩ e HeŌ  mitzubringen. Für jedes Kind muss ein 
separater ZeƩ el ausgefüllt sein. Ihr könnt bei mehreren 
Geschwistern den ZeƩ el kopieren oder von der Homepage 
der Gemeinde downloaden. Bei den AkƟ onen werden 
Fotos gemacht. Die Bilder werden evtl. im GemeindeblaƩ  
in einer Collage veröff entlicht, d.h. die Fotos könnten auch 
im Internet erscheinen, da das GemeindeblaƩ  auf der 
Homepage der Gemeinde erscheint. 
Deshalb fi ndet Ihr einen AbschniƩ  für das Einverständ-
nis oder die Ablehnung zur Veröff entlichung von Fotos 
im unteren Teil der Anmeldung. Dieser, sowie ein sepa-
rates BlaƩ  mit der Einwilligung zur Speicherung der Daten 
nach der DSGVO muss von einem ErziehungsberechƟ gten 

Fr 17 Aug
17 Eine Nacht bei der Feuer-

wehr
ab 10 Jahre

Sa 18 Aug

Fr 17 Aug 18 Bachmuschel-Safari 6 - 11 Jahre

M0 20 Aug 19 Wir machen Käse ab 7 Jahre

Mi 22 Aug 20 Hallo Gemeinde! 8 - 14 Jahre

Do 23 Aug 21 Hexenwasser ab 8 allein

Fr 24 Aug 22 Bachmuschel-Safari 6 - 11 Jahre

Mo 27 Aug 23 Fußball für die Kleinen
4 und 5 
Jahre

Mi 29 Aug 24 Chiemseepiraten 7 - 13 Jahre

Fr 31 Aug 25 Stockschießen ab 9 Jahre

Sa 1 Sep 26 Bayerische Schnitzljagd ab 6 Jahre

Mo 3 Sep 27 Inline-Skating ab 8 Jahre

Di 4 Sep 28 Badminton ab 5 Jahre

Mi 5 Sep
29 Taekwondo-Schnupperkurs ab 6 Jahre

Do 6 Sep

Mi 5 Sep
30 Selbstverteidigungskurs für 

Mädchen
ab 6 Jahre

Do 6 Sep

Fr 7 Sep 31 Fußball für unsere Mädels 8 - 12 Jahre

So 9 Sep 32 Schießnachmittag Schützen 8 - 14 Jahre
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unterschrieben und mitgebracht werden. 
Weitere Anmeldungen sind ab Dienstag, 24. Juli im Rat-
haus, Innstraße 4 bei Frau Kögel oder Frau Lemmrich zu 
den bekannten Öff nungszeiten möglich. 
Für die Fahrt in den Europapark Rust sind noch wenige 
Plätze verfügbar. Die Anmeldung erfolgt direkt bei Micha-
ela Baumgartner bzw. am 21.07.2018 bei der Ferienpro-
gramm-Anmeldung am Sportheim GriesstäƩ  (letzter Tag 
der Anmeldung!). Die Einzahlung erfolgt in der Raiff eisen-
bank GriesstäƩ  (siehe Anmeldebogen). Leider hat sich hier 
der Fehlerteufel eingeschlichen, bei der IBAN Nummer ist 
eine Null zu viel angegeben. Die AnmeldezeƩ el können in 
der Schulstraße 28 oder im BrieŅ asten des Sportvereins 
eingeworfen werden. Weitere InformaƟ onen sind erhält-
lich über  08039/901334.
P.S. Die AkƟ onsanbieter werden gebeten, die Anmeldelisten 
1-2 Tage vorher im Rathaus abzuholen; die Unkosten 
werden von Michaela Baumgartner ausbezahlt.
Nun wünsche ich Euch allen viel Spaß bei den AkƟ onen, 
schöne Ferien und Entspannung pur. Wir treff en uns sicher 
mal! Ich freue mich! 
Eure Mischi

Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Neues vom Gartenbauverein

Gut angekommen ist die vom Gartenbauverein angebo-
tene Lehrfahrt nach Augsburg. Eine etwa einstündige 
Stadƞ ührung stand nach der AnkunŌ  in der Schwaben- 
Metropole auf dem Programm. Interessant waren die 
Ausführungen der Stadƞ ührerin zu den sehenswerten 
Gebäuden im Zentrum der Stadt, wie zum Rathaus, dem 
Perlachturm, zur Fuggerei und zu diversen Kirchen. Nach 
dem gemeinsamen MiƩ agessen ging es im Strahlhuber-
Omnibus zum Botanischen Garten. Die Teilnehmer haƩ en 
dort bei herrlichem WeƩ er viel Zeit, die etwa zehn Hektar 
große Anlage in ruhiger, idyllischer Lage südlich der Innen-
stadt zu erforschen. Umfangreiche Rosen-, Gehölz- und 
Staudenanpfl anzungen und verschiedene Themengärten 
konnten dabei bewundert werden. Verzaubern ließen 
sich die Teilnehmer auch von der Farbenvielfalt und Blü-

tenpracht, wie im großen Glashaus (Foto) und den vielen 
Blumen- und Gartenanlagen. Zur Erholung lud neben dem 
Japanischen Garten mit seinen Wasserbecken auch der 
große Biergarten ein. Mit vielen Eindrücken ging es dann 
wieder zurück nach GriesstäƩ .       Text/ Foto: Alfons Albersinger  

Acrylmalkurs
Der Gartenbauverein hat einen Acrylmalkurs organisiert, 
in dem Blumenbilder, so luŌ ig leicht wie ein Aquarellbild, 
gemalt werden. Der Kurs dauert ca. 6 Stunden, verteilt auf 
2 Tage (Donnerstag, 9. August um 19:30 Uhr und am Frei-
tag, 10. August um 14:00 Uhr). Die Kosten belaufen sich 
auf 35 Euro Kursgebühr und ca. 15 Euro Material (Lein-
wand und Farben). Infos und Anmeldung bei Barbara In-
ninger,   08039-4365.                                               Text: Red.
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Neues von der Katholischen Landjugend

Ein Sonntag in Pruƫ  ng
Den Start in die Festesaison haƩ e 
man ja bereits mit dem eigenen 
Weinfest gebührend gefeiert, und am darauff olgenden 
Wochenende ging es nun gleich weiter: die KLJB Pruƫ  ng 
haƩ e eingeladen zu den Feierlichkeiten anlässlich ihres 
70-jährigen Bestehens. Mit  ca. 15 Mitgliedern nahm auch 
GriesstäƩ  am Jubiläums-
fest teil. Angesichts des 
schön geschmückten 
Festzeltes mit Weißbier-
karussell und Barzelt 
haƩ e man Hochachtung 
vor den jungen Leuten 
aus Pruƫ  ng, die mit Bra-
vour diese Festwoche 
auf die Beine gestellt 
haƩ en. Nach einem Got-
tesdienst im Freien ging 
es im Festzug zurück 
zum Zelt. Nach dem 
MiƩ agessen spielte die 
Obinger Blaskapelle auf und sorgte für beste SƟ mmung 
bei den jungen Leuten im Festzelt. Den Meistpreis konn-
ten anschließend die Pruƫ  nger Trachtler abräumen, die 
auch das Gaufest in diesem Jahr ausrichten. Bei geselliger 
Atmosphäre verbrachten viele noch den restlichen Tag in 
Pruƫ  ng.
Ausfl ug ins Frühlingsfest
Wie bereits im letzten Jahr haƩ e die KLJB wieder Tische 
im Frühlingsfest reserviert. Am Samstag, den 26. Mai nah-
men viele Mitglieder dieses Angebot an und trafen sich im 
Festzelt. Als es dort bei der guten SƟ mmung zu voll wur-
de, war auch das luŌ igere Weißbierkarussell ein beliebter 
Treff punkt.
Zu Gast in Walpertskirchen
Walpertskirchen im Landkreis Erding? – Ja, genau, dorthin 
haƩ e es die KLJB am Sonntag, den 27. Mai hin verschlagen. 
Der Burschenverein haƩ e eine Einladung zum Jubiläums-
fest geschickt, was wohl auf Kontakte zu den GriesstäƩ er 
Mädels zurückzuführen war, wie man munkelte. Da wurde 

natürlich nicht lange gezögert und die GriesstäƩ er fuhren 
mit dem Strahlhuber-Bus zum Festsonntag. Damit war die 
Landjugend wohl einer der am weitesten angereisten Ver-
eine! Bereits beim Frühschoppen merkte man, dass man 
hier wohl in einem anderen Gäu gelandet war, denn es 
herrschte bereits zu früher Stunde beste SƟ mmungsmu-
sik, sodass sogar noch vor dem Kirchenzug auf den Bänken 
getanzt wurde. Die Aufstellung zum Kirchenzug verzögerte 
sich dadurch etwas – jedoch konnte dann doch noch zum 
Feldaltar gezogen werden. Beim sich anschließenden Fest-
zug durch den ganzen Ort waren viele Zuschauer anwe-
send. Man lernte einige lusƟ ge Vereine aus dem Münch-
ner Umland kennen, die noch nie einen Verein jenseits des 
Inns getroff en haƩ en. Nach dem MiƩ agessen heizte Born 
Wild das Festzelt auf, sodass einige Burschen in den Pool 
neben dem Festzelt sprangen. Insgesamt war der Tag ein 
wirkliches Erlebnis, wobei man auch wieder gerne vom 
Strahlhuberbus in die heimischen Gefi lde zurückgebracht 
wurde!
Burschenfest ReƩ enbach
Auf ein zweites Burschenfest war die KLJB am darauff ol-
genden Sonntag, den 3. Juni eingeladen. Dieses Mal ging 
es nach ReƩ enbach, wo der Burschenverein eine Festwo-
che anlässlich des 10-jährigen Jubiläums veranstaltete. 
Man tat sich mit der KLJB Vogtareuth zusammen und fuhr 
mit dem Bus zum Fest. Wieder war es ein sehr sƟ mmungs-
voller, wenn auch extrem heißer Sonntag, bei dem die hei-
mische Band Rock Wave am NachmiƩ ag für gute Unterhal-
tung sorgte. 
Alljährliches Petersfeuer
Wer häƩ e das wohl am Morgen des 29. Juni gedacht, dass 
abends tatsächlich das Petersfeuer staƪ  inden könnte? 
Wohl kaum jemand, bei immer wieder einsetzendem Re-
gen und grau trüben Wolken! Aber Petrus meinte es gut 
mit den KLJB'lern, denn ab dem frühen NachmiƩ ag wur-
de es heller, die Wolken verzogen sich und die Sonne kam 
zum Vorschein. So konnten die Auĩ auarbeiten doch noch 
beendet werden und die Veranstaltung begann wie immer 
ab 19 Uhr zwischen Kolbing und Bergham. Es kamen wie-
der viele Familien zu dem beliebten Fest und die Kinder 
tobten um den hoch errichteten Holzhaufen. Bei Gegrill-
tem und Getränken fehlte es auch den Erwachsenen an 
nichts. Um 21 Uhr wurde schließlich das Feuer entzündet 
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und nachdem es zu Beginn etwas zögerlich brannte, loder-
ten wenig später schon hohe Flammen um die Petersfi gur, 
die schon bald im Feuer verschwand. Aufgrund der einset-
zenden Kühle blieben nur noch Vereinzelte bis spät in die 
Nacht am Festplatz sitzen. 
Die KLJB dankt wie immer den Grundbesitzern für die Be-
reitstellung ihrer Wiesen für Fest und Parkplatz, ein großes 
Vergelt’s GoƩ  an Georg Gartner und die Familie Kriechbau-
mer für die gute Zusammenarbeit! 
Ein großer Dank gilt auch den Holzspendern. 

Foto: Jakob Grundherr
Open-Air-Kino am Keƫ  
Im Rahmen des GriesstäƩ er Ferienprogramms lädt die 
KLJB alle Kinder ab 4 Jahren, Jugendlichen und Erwach-
senen wieder herzlich ein zum Open-Air-Kino am KeƩ en-
hamer Weiher. Die Veranstaltung fi ndet am Freitag, den 
27. Juli staƩ , Ausweichtermin bei schlechter WiƩ erung ist 
Freitag, der 3. August. Beginn ist bei Anbruch der Dämme-
rung.                                                  Text/ Foto: ChrisƟ ane Wagner

Neues von der Feuerwehr

Alljährliches Gartenfest mit Fahrzeugweihe
„Auf geht´s“ zum Gartenfest der Feuerwehr GriesstäƩ  vom 
11. bis zum 13. August 2018. Einen Tag länger als sonst 
dauert heuer das Gartenfest der Freiwilligen Feuerwehr. 
Aufgrund der Ersatzbeschaff ung des doch schon in die 
Jahre gekommenen Tanklöschfahrzeuges TLF 16/25 wird 
am Samstag, den 11. August das neue Löschgruppenfahr-
zeug LF 10 eingeweiht. Um 19:00 fi ndet die Fahrzeugseg-
nung durch Herrn Pfarrer Vogl am Feuerwehrhaus staƩ . 
Anschließend werden die anwesenden Nachbarsfeuer-
wehren, die Ortsvereine und Besucher in einem kurzen 
Festzug, angeführt durch die Musikkapelle GriesstäƩ , zur 
Dunstmoar-Halle in die Berger Straße ziehen, um es sich 
dort gut gehen zu lassen. An diesem Abend verwöhnt die 
Feuerwehr mit Gockerl, Braten und natürlich Pommes für 
die Kinder.
Am Sonntag, 12. August geht es schon nach der Kirche 
mit dem Frühschoppen los. Für frische Weißwürste ist da 
natürlich gesorgt. Den ganzen Tag können sich die Kinder 
in der Feuerwehr-Hüpĩ urg auĬ alten, natürlich sind auch 
Thomas und Johannes Gartner wieder dabei. Ab MiƩ ag 
gibt es die bekannten Schmankerl vom Grill und nach dem 
Essen darf auch Kaff ee und Kuchen nicht fehlen. Ganztägig 
gibt es für die Kinder Fahrten mit dem Feuerwehrauto; die 
interessierten Erwachsenen erwarten auch verschiedene 
Vorführungen mit dem neuen Feuerwehrauto. Abends 
gibt es wieder ein „Überaschungsessen“ - aber was, wird 
noch nicht verraten. Junge und Junggebliebene können 
sich natürlich an der neuen Bar noch amüsieren.
Das tradiƟ onelle Kesselfl eisch lassen wir uns dann am 
Montag, den 13. August ab 19:00 schmecken. Damit das 
aber nicht so alleine ist, gibt es natürlich auch wieder Och-
senfl eisch und Schweinswürstel mit Kraut. Zur Unterhal-
tung spielt die Jugendkapelle und die Musikkapelle Gries-
stäƩ .
Die Feuerwehr freut sich über einen zahlreichen Besuch 
und gemütliche Stunden beim Dunstmoar.      Text: Alex Maier

Historie zur Fahrzeugbeschaff ung für das neue Löschfahr-
zeug LF 10
Im Oktober 2015 fand zusammen mit unserem Kreisbran-
drat Richard Schrank, der Gemeindeverwaltung, Bürger-



Ausgabe 5 - 2018                                                                                                                                Seite 17

meister und der beiden Kommandanten der Feuerwehr 
GriesstäƩ  ein Termin wegen der Ersatzbeschaff ung des 
Tanklöschfahrzeuges im Rathaus der Gemeinde GriesstäƩ  
staƩ . Das Tanklöschfahrzeug wurde im Jahre 1988 von der 
Gemeinde GriesstäƩ  in den Dienst gestellt. Für den Bedarf 
der Beschaff ung eines neuen Fahrzeuges werden die Ein-
satzzahlen der vergangenen Jahre, das Fahrzeugkonzept 
für die Feuerwehr einer Gemeinde und die Strukturen 
einer Kommune in Betracht gezogen. Diese drei Faktoren 
waren dann im Mai 2016 ausschlaggebend für die Ge-
meinde GriesstäƩ , ein neues Fahrzeug vom Typ LF 10 zu 
beschaff en. Die Gemeinde erteilte an die Kommandanten 
der Feuerwehr GriesstäƩ  den AuŌ rag, sich um die Fahr-
zeugbeschaff ung zu kümmern. Im Juni 2016 wurde dann 
ein Fahrzeugausschuss aus akƟ ven Feuerwehrlern gegrün-
det und die Arbeit zur Beschaff ung aufgenommen. Nach 
einigen Sitzungen im Fahrzeugausschuss und der BesichƟ -
gung von verschiedensten Auĩ au- und Fahrgestellherstel-
lern mit den Gemeinderäten und Feuerwehrmitgliedern 
wurde im April 2017 die Ausschreibung zur Beschaff ung 
eines Löschgruppenfahrzeuges LF 10 Bayern zusammen-
gestellt. Die Ausschreibung für das Fahrzeug LF 10 Bayern 
nach Norm war im Mai 2017 ferƟ g. Anfang Juni 2017 wur-
de die Ausschreibung an den Bayerischen Gemeindetag 
weitergeleitet, um die Rechtmäßigkeit nach den VOB Ver-
gaberichtlinien zu prüfen. Im Juni 2017 war die Veröff ent-
lichung der Ausschreibung im EU Vergabeportal. Am 18. 
August 2017 fand die Submission im Rathaus in GriesstäƩ  
staƩ . 
Nach Prüfung aller Angebote erhielten die Firmen AVG aus 
Raubling für das Los 1 Fahrgestell und die Fa. Ziegler aus 
Giengen an der Brenz für das Los 2 und 3 Auĩ au und Be-
ladung den Zuschlag. Im Oktober 2017 fanden die Detail-
besprechungen der Firmen und der Gemeinde staƩ . Nach-
dem am 22.12.2017 das Fahrgestell von Mercedes Benz 
bei der Firma Ziegler in Giengen angeliefert wurde, konnte 
der Auĩ au beginnen. Das KonstrukƟ onsgespräch fand am 
17.01.2018 in Giengen bei der Fa. Ziegler mit dem Fahr-
zeugausschuss staƩ . Zur Rohbauabnahme konnte dann am 
15.05.2018 nach Giengen gefahren und das Fahrzeug fast 
ferƟ g im Endausbau nach den Ausschreibungsanforderun-

Hochzeit von Sabine und MaƩ hias Stecher
Am Samstag, den 23. Juni war es wieder soweit. Ein Feuer-
wehrler hat den Weg in den Hafen der Ehe angetreten. Die 
Feuerwehrkameraden haben sich natürlich über die Einla-
dung von MaƩ hias Stecher jun. und seiner „Bine“  gefreut 
und kräŌ ig mitgefeiert.
Bereits um 5:00 Uhr morgens war die Nacht für MaƩ hias 
Stecher vorbei. Mit kräŌ igen Kanonenschüssen wurde er 
von Vereinskameraden und Freunden unsanŌ  geweckt. 
Nach einer ausgiebigen Brotzeit, die der BräuƟ gam spen-
dierte, ging es ab 9:00 vormiƩ ags mit einem Stehempfang 
vor der RoƩ er Kirche los. Pünktlich um 10:00 begann die 
Kirche, bei der Pfarrer Herbert Weingärtner das Paar trau-
te. Die Kameraden der Feuerwehr ließen es sich selbstver-
ständlich nicht nehmen, beim Auszug des frisch vermähl-
ten Paares Spalier zu stehen (Foto).

Der Einladung zur Hochzeitsfeier nach Zellereith wurde 
gerne gefolgt. Es war schön, mit Hias´l und Bine zu feiern!
Die GriesstäƩ er Feuerwehr wünscht dem Brautpaar noch-
mals alles erdenklich Gute und dass sich „heiße Einsätze“ 
nur zu Hause anbahnen.                     Text/Foto: Alexander Maier

gen abgenommen werden (Foto). Am 12.07.2018 um 8.00 
Uhr wurde das neue Fahrzeug von einigen Feuerwehrlern 
bei der Fa. Ziegler abgeholt.                       

Text: Georg Weiderer; Foto: Alexander Maier
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Rückgabe der Feuerwehrjacken
Weil, wie oben schon beschrieben, heuer eine Fahrzeug-
weihe in GriesstäƩ  ansteht, haben wir eine große BiƩ e an 
alle Kameraden. Es wäre schön, wenn alle Uniformjacken 
und Kappen, die schon lange ihr Dasein in dunklen Kleider-
schränken fristen müssen, wieder den Weg in unser Feuer-
wehrhaus fi nden würden. Am besten könnt ihr die Jacken 
und Kappen abgeben bei:
- Vorstand Alexander Maier, Kolbing
- Kommandant Georg Weiderer, Edenberg
- oder einfach jeden Montag Abend ab 19:30 am Feuer-

wehrhaus
Also nochmal an alle „ehemaligen“ Jackenträger: Falls ihr 
Eure Uniform nicht mehr tragt, einfach abgeben, unser 
Schrank freut sich drüber. Noch lieber wäre uns allerdings, 
ihr kommt das nächste Mal mit angezogener Uniform z.B. 
zur Fahrzeugweihe oder zum nächsten Gründungsfest 
(FFW Schlicht am 5. August 2018)             Text: Alexander Maier

Eine Nacht im Feuerwehrhaus
…haben die Mitglieder der Jugendfeuerwehr GriesstäƩ  
verbracht.
Nachdem aufgrund der WeƩ erlage das geplante Zelten am 
KeƩ enhamer Weiher nicht möglich war, entschloss man 
sich spontan dazu, die Übernachtung ins Gerätehaus der 
Feuerwehr zu verlegen.
Als Erstes fuhren alle zusammen nach Rosenheim zum 
Bowling. Im Inn-Bowling wurden dann zwei Stunden lang 
die Kugeln in Richtung Kegel gerollt (Foto) und es kam so 
manch verborgenes Talent hervor. 

Die anschließende Heimfahrt wurde genutzt, um die Kom-
munikaƟ on über Funk zu üben. 
In GriesstäƩ  wieder angekommen wurde sofort der Grill 
angeheizt. Vor kurzem erst wurden von der Feuerwehr 
FeldbeƩ en angeschaŏ  . Nach einer kurzen Einweisung der 
Jugendlichen in den Auĩ au der FeldbeƩ en, wurden diese 
dann eigenständig aufgebaut. Viel geschlafen wurde darin 
allerdings nicht.
Am nächsten Morgen wurde noch gemeinsam gefrüh-
stückt, bevor es für alle wieder nach Hause ging. 

Text/Foto: Florian Seemann

Mit fl ammendem Eifer zum Jugend-Abzeichen
Dass sie bereits fundierte Grundkenntnisse rund um Aus-
rüstung und Brandbekämpfung besitzen, bewiesen kürz-
lich die Mitglieder der Jugendfeuerwehr GriesstäƩ . Im 
Rahmen der Abnahme der Jugendfl amme in den Stufen I 
und II konnten sie die gestellten Prüfungsaufgaben erfolg-
reich bewälƟ gen.

Kreisjugendwart Manuel Pöhmerer, Bereichsjugendwart 
MarƟ n Hartl sowie Kreisbrandinspektor Georg Wimmer 
bildeten das Schiedsrichter-Team. Sie prüŌ en unter ande-
rem den Bereich Gerätekunde und wollten von den Feu-
erwehranwärtern wissen, wo genau sich spezielle Ausrüs-
tungsgegenstände in den Löschfahrzeugen befi nden und 
wofür diese im Einsatz benöƟ gt werden. Darüber hinaus 
haƩ en die Teilnehmer eine korrekte Wasserentnahme aus 
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einem Unterfl urhydranten zu bewälƟ gen und mussten ei-
nen provisorischen Wasserwerfer auĩ auen.
Georg Wimmer lobte die Jugendlichen und deren Ausbil-
der beim Überreichen der Abzeichen für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Das für den Erwerb der Jugendfl amme 
geforderte prakƟ sche und theoreƟ sche Wissen könnten 
die Teilnehmer künŌ ig im akƟ ven Einsatzdienst zum Wohle 
der Allgemeinheit professionell anwenden.
Spektakuläre Werbung für den Feuerwehrnachwuchs vor 
Ort wird es im Jahr 2020 geben. Dann nämlich fi ndet der 
beliebte Kreisjugendfeuerwehrtag mit spannenden WeƩ -
kampfstaƟ onen und einem bunten Rahmenprogramm in 
der Gemeinde GriesstäƩ  staƩ .                  

 Text: Georg Reinthaler; Foto: Rupert Kaiser 

Neues vom Schützenverein

Ehrung von Ehrenschützenmeister Josef Fleidl 
Der Schützengau Wasserburg-Haag ernannte den Gries-
stäƩ er Schützen Josef Fleidl zum Ehrenmitglied des Schüt-
zengaues.
Bereits als junger Schützenmeister wurde Sepp im gesam-
ten Gau durch sein OrganisaƟ onstalent, diplomaƟ sches 
Geschick und seine guten Schießleistungen bekannt. Auch 
als er nach 25 Jahren sein Amt an Max Albersinger über-
geben haƩ e, ging er nicht vorzeiƟ g in den Ruhestand, son-
dern arbeitete weiterhin eifrig im Verein mit und bringt bis 
heute gute Ergebnisse im Schießen. Nach seiner Zeit als 
Schützenmeister konnte er sich mit Erfolg in den Gremien 
des Schützengaus engagieren. Für diese jahrzehntelange 
Mitarbeit auf Gauebene wurde ihm nun vom 1. Gauschüt-
zenmeister Erich Eisenberger und Obb. Bezirksschützen-
meister Alfred Reiner die Gau-Ehrenmitgliedswürde ver-
liehen. Die SchützengesellschaŌ  ist stolz darauf, einen 
solchen Schützen in ihren Reihen zu haben.

V.li. Bezirksschützenmeister Alfred Reiner, Gau-Ehrenmitglied 
Josef Fleidl, Gauschützenmeister Erich Eisenberger

Böllerschützen
Die GriesstäƩ er Böllerschützen haƩ en die Ehre, das Was-
serburger Frühlingsfest auf der Burg mit lauten Salven zu 
eröff nen.
Beim anschließenden Umzug von der Altstadt zum Volks-
festplatz am Badria waren sie als 1. Gruppe unter zahlrei-

chen Böllerschützen entlang der Innfront zum Reihenfeuer 
aufgestellt. Die GriesstäƩ er waren stellvertretend für alle 
Schützen in der Wasserburger Zeitung groß abgebildet. 
TradiƟ onsgemäß kündigten die Böllerschützen am Fron-
leichnamstag um 6:05 Uhr auf dem Galgenberg mit meh-
reren Salven den hohen kirchlichen FesƩ ag an. Beim Fest-
goƩ esdienst schossen sie bei der Wandlung und bei der 
Prozession an den einzelnen StaƟ onen.
Wie üblich trafen sich die Böllerschützen mit Ehefrauen am 
Abend des Fronleichnamstages zum Böllerfest, das dieses 
Mal von der Familie Ziegler in Kolbing ausgerichtet wurde.
Auch beim Bezirksmusikfest wirkte die Böllergruppe mit. 
Mit einigen Schüssen wurde der BieransƟ ch im Festzelt 
bekanntgegeben (Foto). Eine Woche später begrüßte man 
am Sonntagmorgen die am Zelt eintreff enden Vereine mit 
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Böllerschüssen. Beim anschließenden FestgoƩ esdienst an 
der Dunstmoar-Eiche krachten Böllerschüsse während der 
Wandlung. Abschließend schoss man beim Einzug des Kir-
chenzugs in das Bierzelt. 
Zuletzt hörte man die Salven der Böllerschützen beim Hoch-
zeitsschießen in Au beim "Hinterhauser". Der GriesstäƩ er 
Vereinskassier Lorenz Reindl heiratete Katrin Blanke, die 
Betreuerin der Vereins-Website.  Die Schützen wurden mit 
einem Weißwursƞ rühstück belohnt. Sie wünschten dem 
Brautpaar alles Gute für ihre Ehe und hoff en, dass sie auch 
jetzt noch Zeit für die Vereinsaufgaben auĩ ringen können.
Erfolge beim Kleinkaliber-Gauschießen in Isen
Bei der Meistbeteiligung war GriesstäƩ  auf dem 3. Platz 
hinter dem Gastgeber Isen und den Schützen aus Stauden.
Mit der Sportpistole konnte der 3. Platz in der Mann-
schaŌ swertung belegt werden. 
Witali Kostezki schoß 275 Ringe (30 Schuss) in der KK-Ge-
wehr-EinzelmeisterschaŌ  und war als Zweiter ringgleich 
mit dem Sieger Florian Schreyer aus Pfaffi  ng.
In der Seniorenklasse Gewehr/aufgelegt erreichte Richard 
Römersberger mit 273 Ringen den 3. Platz
Reinhard Zieger wurde mit 276 Ringen 1. Einzelmeister in 
der Sportpistolen-Herrenklasse I.
In der Herrenklasse II war Hansi Huber als DriƩ er mit 251 
Ringen erfolgreich.
Ebenfalls mit der Sportpistole belegte Rudi Ziegler in der 
Herrenklasse IV den 1. Platz.
Auch bei den Einzelserien (10 Schuss) waren GriesstäƩ er 
erfolgreich.
Bei Meister A (KK-Gewehr) kam Witali Kostezki auf den 3. 
Platz.
In der Serie A (Sportpistole) wurde Reinhard Ziegler DriƩ er.
Auch Rudi Ziegler belegte in den Serie B den 3. Platz.
Es scheint, als ob die GriesstäƩ er heuer den Bronze-Sto-
ckerlplatz abonniert häƩ en.
Auf die Gauscheibe (wertvolle Sachpreise) schoss Max Al-
bersinger ein super BlaƩ l und wurde damit Sieger. 
Obwohl die Umstellung von einer geschlossenen Schießan-
lage mit Kunstlicht wie in GriesstäƩ  auf die Isener Schieß-

anlage im Freien mit wechselnden Licht- und Windbedin-
gungen gar nicht so einfach ist, konnten die GriesstäƩ er ihr 
Können anhand der guten Platzierungen beweisen. Auch 
bei den Oberbayerischen MeisterschaŌ en in Hochbrück 
kamen sie mit den für sie ungewohnten Bedingungen gut 
zurecht.
Erfolge bei der Oberbayerischen MeisterschaŌ  auf der 
Olympia-Schießanlage München-Hochbrück
Kleinkaliber-Freigewehr (Liegend-Stehend-Knieend, 120 
Schuss, 50 m, Herren I = Königsklasse des olympischen Ge-
wehrschießens: 2. Platz Witali Kostezki,  1127 Ringe
KK-Standardgewehr (3x20 Dreistellungskampf), Herren-
klasse I: 5. Platz Witali Kostezki, 556 Ringe
KK Liegend (60 Schuss), Herrenklasse I: 8. Platz Witali Kos-
tezki, 574 Ringe
LuŌ gewehr (40 Schuss), Herren I = leistungs- und teilneh-
merstärkste WeƩ kampŅ lasse aller SchießweƩ bewerbe: 
23. Platz Witali Kostezki, 386 Ringe
KK-Sportpistole (60 Schuss, 25 m, Herren I): 13. Platz Jo-
hannes Seitz, 545 Ringe
Schnellfeuerpistole (60 Schuss), Herren I: 1. Johannes 
Seitz, 524 Ringe; 4. Ziegler Rudi jr., 493 Ringe; 4. Ziegler 
Rudi sen. 463 Ringe, Herrenkl. III
Freie Pistole (60 Schuss, 50 m): 16. Platz Huber Hansi, 505 
Ringe, Herren I; 3.  Platz Spötzl Albert, 512 Ringe Herren III; 
5. Platz Spötzl Peter, 507 Ringe, Herren III; 13. Platz Größl 
Günter, 434 Ringe, Herren IV.
Standardpistole (60 Schuss, 25 m), Herren I: 6. Platz Seitz 
Johannes, 536 Ringe
Mit ihren guten Platzierungen haben die Schützen Wer-
bung für die OrtschaŌ  GriesstäƩ  und die Schützengesell-
schaŌ  geleistet.
Veranstaltungshinweis
Am 29. Juli 2018 fi ndet wieder das Schützen-Gartenfest 
beim "Oberlechner z`Wörlham"staƩ . Für den Veranstal-
tungstag und zum Auf- und Abbau werden wieder zahl-
reiche Mitglieder und Nichtmitglieder als Helfer gesucht. 
Der Schützenverein würde sich auch über Kuchenspenden 
freuen. Die SchützengesellschaŌ  hoŏ   nun auf viele Gäste 
und angenehmes WeƩ er.

Text: Römersberger Hans, Foto: Liedl ChrisƟ an
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Fußball-Gauditurnier des Sportvereins

Am 23. Juni fand nach einigen Jahren Pause wie-
der ein Gauditurnier am GriesstäƩ er Fußballplatz staƩ . 
Die HerrenmannschaŌ en des DJK haƩ en sich Anfang des 
Jahres dazu entschieden, in der Fußball-Sommerpause 
wieder ein Turnier zu veranstalten, bei dem der Spaß und 
die Geselligkeit für Groß und Klein nicht zu kurz kommen 
sollten. 
Für die Kleinen war eine Hüpĩ urg aufgebaut und für die 
Großen zwei Kleinfelder, auf denen die FußballparƟ en 
mit 6 gegen 6 Spielern durchgeführt wurden. Außerdem 
wurden die Teilnehmer und Zuschauer mit gegrillter Kost 
und Kuchen verpfl egt. Die Rahmenbedingungen für dieses 
Event wurden von opƟ malen WeƩ erbedingungen noch 
opƟ mal abgerundet. Bei 20 Grad und ohne jeden Tropfen 
Regen durŌ en sich die 12 gemeldeten Mannschafen ge-
genüber stehen und den Gewinner ermiƩ eln. Die Groß-
zahl der im vorhinein gemeldeten Teams kam natürlich 
aus GriesstäƩ  selbst, doch es gab auch einige Teilnehmer 
aus Gemeinden in der Umgebung wie Babensham, Obing, 
Amerang und sogar mehrere Teams aus RoƩ . Dies war 
eine gute Rückmeldung für die gut organisierte Werbung, 
welche das Interesse auch außerhalb der Gemeinde ge-
weckt haƩ e. 
Ab 12 Uhr war reges Treiben auf den Fußballplätzen und 
drum herum wahrzunehmen und die Besucher haƩ en 
sichtlich Freude, den Turnierverlauf zu verfolgen. Die Vor-
runde war um 16 Uhr abgeschlossen. Die Tabellen der zwei 
6er Gruppen waren dadurch ermiƩ elt und es folgten Plat-
zierungsspiele, sowie die Halbfi nalspiele bei denen sich die 
„GriesstäƩ er Löwenfreunde“ und „De RoƩ er“ (Foto rechts 
oben) durchsetzen konnten. In einem dramaƟ schen Finale 
gewannen am Ende die Gäste von der anderen Seite des 
Inns knapp im Elfmeterschießen. Den driƩ en Platz konnten 
die „RoƩ er AƩ rakƟ onsfußballer“ erringen. 
Das Turnier wurde mit einer Siegerehrung mit Pokalüber-
gabe und einer Verlosung von Preisen beendet. Jede 
MannschaŌ  durŌ e sich so über einen Gewinn freuen und 
keine ging leer aus. Beim gemeinsamen Public Viewing des 
WM-Spiels Deutschland gegen Schweden ging der Tag zu 
Ende. Der Last-Minute-Sieg konnte zu diesem Zeitpunkt 
noch gefeiert werden.                                 Text/Foto: Florian Spötzl

PrävenƟ on sexualisierte Gewalt beim Sportverein 

Die Veranstaltung am Montag den 18.06.18 im 
Jugendheim GriesstäƩ  war gut besucht und das 
Interesse der Teilnehmer zu diesem Thema war 
sehr groß. Es waren zu unseren Übungsleitern und dem 
Vorstand auch Ehrenamtliche der Nachbarvereine, Orts-
vereine und der Jugendbeamte der PolizeiinspekƟ on Was-
serburg anwesend, sowie Bürgermeister Robert Aßmus.

Hierfür gilt an dieser Stelle noch einmal der Dank für das 
Interesse an diesem Thema.
Die Referenten Kartrin Werkhausen, sportpsychologische 
ExperƟ n & Coach für mentale Gesundheit, und Jörg 
Giesler vom Kreisjugendring Rosenheim, konnten Zahlen 
und Fakten zu diesem sensiblen Thema gut vermiƩ eln und 
PrävenƟ onsmaßnahmen aufgezeigen.      

Text/ Fotos: Susan Rauch

"De RoƩ er" waren die Gewinner beim Fußball-Gauditurnier.
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Ausfl ug der Abteilung GymnasƟ k/Turnen

Einen Ausfl ug in die Berge zu einer Eishöhle orga-
nisierte die Abteilung GymnasƟ k/ Turnen des Sportvereins. 
Nach einem sonnigen AufsƟ eg zum Gasthof Buchacker 
war es nur noch ein Spaziergang über üppige Bergwiesen 
mit Wolfsmilch, Hornklee, Enzian, Günsel und vielen selte-
nen Blumen zur Hundalm-Eishöhle. Gut eingekleidet und 
mit einer Karbidlampe ausgestaƩ et (Foto), gab es eine um-

fangreiche Führung unter Tage durch die Eis- und Tropf-
steinhöhle, die heuer besonders aƩ rakƟ v war durch den 
vielen Schnee und die Eiszapfen im Innern.
Nach einer Stärkung am Gasthof Buchacker ging es zurück 
ins Tal, immer mit dem Blick auf die gegenüberliegende 
Bergkulisse.                                                Text/ Foto: Irene Lindner

Neues vom Trachtenverein

68. Gautrachtenwallfahrt nach Maria Eck
Wegen des Pfi ngsƞ estes am driƩ en Sonntag im Mai wurde 
die 68. BiƩ - und Dankwallfahrt des Gauverbandes I auf den 
vierten Maisonntag verlegt. Bei schönstem SommerweƩ er 
pilgerten von Siegsdorf hinauf zur Wallfahrtskirche nach 
Maria Eck Trachtlerinnen und Trachtler aller Altersgruppen 
aus 102 Vereinen des Gauverbandes.

Dort wurde jeder Verein mit einem Ehrensalut von den 
Berchtesgadener Weihnachtsschützen begrüßt. Guardian 
Bruder Franz vom Kloster Maria Eck freute sich, dass sich 
wieder so viele, und besonders auch viele junge Trachtler 
gemeinsam auf den Weg gemacht haƩ en, um "als Mitar-
beiter GoƩ es, der Sache des Friedens zu dienen“. 
Nach der Begrüßung durch den 2. Gauvorstand SebasƟ an 
Gasteiger wurden mehrere mitgetragene Kerzen gesegnet 
und für den unfallfreien Verlauf der Trachtenfeste gebetet. 
Pfarrer MarƟ n Ringhof aus Ampfi ng begleitete zusammen 
mit seinem Diakon Thomas Belezer den Wallfahrtszug. In 
all seinen Pfarreien, in denen er bisher täƟ g war, meldeten 
sich die Trachtler für die Sonntagsmesse ab und berichte-
ten, dass sie an der Gauwallfahrt teilnehmen. Jetzt durŌ e 
er sich selbst von dem Geist der Gauwallfahrt überzeugen, 
freute er sich. In seiner Predigt ging er auf die DreifalƟ gkeit 
GoƩ es in Verbindung mit dem Begriff  „Heimat“ ein. „Eine 
solche LandschaŌ  kann kein Zufall sein. Heimat entsteht 
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durch Menschen, sie ist da wo Menschen nicht alleine ge-
lassen werden, wo alle an einem Strang ziehen und Unter-
schied nicht Trennung bedeutet“.
Gauvorstand Peter Eicher ging in seinem leidenschaŌ li-
chen Grußwort auf das Zusammenleben in direkter Umge-
bung ein. „Man braucht sich nicht wundern über die vielen 
Kriege in der Welt, wenn Friede im engsten Umkreis nicht 
funkƟ oniert“ appellierte er an alle GoƩ esdienstbesucher 
sich in ihrem Umfeld für ein liebenswertes Zusammenle-
ben einzusetzen. Weiter füge er an „AbschoƩ ung, Macht-
streben, Egoismus und Hass sind sicher kein probates 
MiƩ el für's Zusammenleben“. Sein besonderer Dank galt 
den Helfern der ReƩ ungsdienste und der Feuerwehr, die 
an diesem Tag sehr viel Arbeit haƩ en, sowie der Polizei, 
dem Altardienst und dem Trachtenverein Siegsdorf für die 
Ausrichtung.
Nach der Einkehr, erfrischenden Getränken und dem stär-
kenden Essen im Klostergasthof machten sich die Gries-
stäƩ er Trachtler zusammen mit ihrer FahrgemeinschaŌ  
aus Halfi ng wieder auf den Weg mit dem Strahlhuber Bus 
nach Hause. Es durŌ e natürlich auch in diesem Jahr der 
Halt an der Eisdiele in Endorf nicht ausgelassen werden.    

Text: Josef Furtner; Foto: Gauverband I

Trachtlerdog im Festzelt
Mit einem „Trachtlerdog“ feierte am Sonntag, den 3. Juni 
der GriesstäƩ er Trachtenverein im großen Festzelt der Mu-
sikkapelle mit. Die Trachtler wollten damit zum Ausdruck 
bringen, was ihnen wichƟ g ist: Die schöne bayrische Hei-
mat mit ihrer Lebensfreude und ihren TradiƟ onen, ihrer 
Tracht und ihrer Sprache. Um dies zu zeigen, boten sie 
einen Tag, an dem Kinder- und Jugendgruppen von den 
Trachtenvereinen aus Wasserburg, Pruƫ  ng, GreimharƟ ng, 
Halfi ng und vom eigenen Verein verschiedene PlaƩ ler und 
Tänze zeigten. 
Begeistern konnten auch die Goaßlschnalzer-Gruppen aus 
Obing, Ostermünchen, GreimharƟ ng, Pruƫ  ng und aus 
GriesstäƩ , die erstmals in der neu gebildeten 14 Mann 
starken Besetzung öff entlich auŌ raten. 
Gelobt wurde von vielen Besuchern die „Innleitnmusi“, die 
während der Tanz- und PlaƩ ler-Einlagen am NachmiƩ ag 

Am „AuŌ anz“ beteiligten sich alle Trachtenvereinsgruppen

mit bayrischer Musi zünŌ ig aufspielte. Die Goaßlschnalzer 
und Trachtengruppen wurden bei ihren AuŌ riƩ en von ih-
ren Ziach-Spielern begleitet.
Beim Trachtenmarkt bestand die Möglichkeit, sich umzu-
sehen, sich zu informieren oder ein schönes Teil zu fi nden 
bei den Angeboten der 14 Anbieter von Trachtenstoff en, 
Trachtenbekleidung von Kopf bis Fuß und auch schönem 
Trachtenschmuck. Viel zu tun haƩ en, dank der überaus 
großen Besucherzahl, die freiwilligen Helfer des Vereins in 
der Küche, an der Schänke und an der Kaff ee- und Kuchen-
bar, um die Gäste mit gutem Essen und Trinken zu versor-
gen. Auf zwei Hüpĩ urgen und an verschiedenen anderen 
Spielgeräten konnten sich die Kinder die Zeit vertreiben. 
Zum „Griabigen Aufdnocht“ wurde dann ab 19 Uhr in das 
Festzelt eingeladen. Die von verschiedenen Radio- und 
Fernseh-Beiträgen bekannten „Hallgrafen Musikanten“, 
eine Tanzlmusi aus Bad Reichenhall, spielte dabei zur Un-
terhaltung zünŌ ig auf. Zu deren Musik konnten auch be-
sonders die Volkstanzbegeisterten das Tanzbein schwin-
gen, was gerne genutzt wurde. 
Lang werden sich die Gewinner der vier Bankgarnituren 
aus Massivholz an den „Trachtlerdog“erinnern. Aus den 
etwa 1.000 verkauŌ en Losen zogen die beiden Trachten-
madl Magdalena und Johanna die vier Gewinnerlose  - von 
einer Frau aus HochstäƩ  und von drei GriesstäƩ ern. 

Text/ Fotos: Alfons Albersinger
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Gelungenes Musifest

Den AuŌ akt für das Musifest "35 Jahre Musik-
kapelle GriesstäƩ " bildete am 1. Juni tradiƟ -
onell der BieransƟ ch mit Bürgermeister Robert Aßmus. 
Nach ein paar Schlägen war o'zapŌ  und die Jugendkapelle 
GriesstäƩ -Söchtenau und die Bläserjugend aus GriesstäƩ  
spielten den Gästen auf. Zahlreich erschienen waren die 
umliegenden und ortsansässigen Vereine und Betriebe 
und sorgten für eine gute Kulisse, als Hans Kaiser das Fest 
eröff nete. Im Anschluss spielten dann die etwas Älteren 
der Musikkapelle GriesstäƩ  auf der Bühne, die aus Beton-
legosteinen in Blau-Weiß gestaltet worden war.
Eine heiße Rocknacht erwartete die Besucher bei "Rock im 
Ocker 2.0" am 2. Juni. Die GriesstäƩ er Band Rock Wave 
sorgte mit dem GriesstäƩ er Blech für eine SpitzensƟ m-

mung in der Zeltarena. So dauerte es nicht lange bis der 
Bereich vor der Bühne in der unteren Ebene kompleƩ  voll 
war. Es wurde getanzt und gefeiert und die klasse Show 
der sechs GriesstäƩ er Bandmitglieder animierten das Pu-
blikum zum Klatschen, Springen und Mitsingen. Einige der 
Gäste wünschten sich die GriesstäƩ er Combo noch länger 
als nur bis 22.30 Uhr. 
Nach kurzer Umbauphase kam die Show der Rock Giganten 
aus dem Aussie Land zum Zug. "The AC/DC Tribute Show", 
präsenƟ ert von der Band AC/DX. Ungefi ltert, mit scharfen 
Gitarrenriff s und in voller Lautstärke versorgte AC/DX die 
rockbegeisterte Meute bis weit nach MiƩ ernacht mit al-
lem was das Rockerherz begehrt (Foto rechts oben).
Um fünf Uhr früh übergab die Musikkapelle das Festzelt 
an die Trachtler für ihren Trachtlerdog. Gereinigt, zurück-

gebaut und bereits wieder bestuhlt übernahm die Musi 
die Zeltwache noch bis 7 Uhr. Dabei gab es zum Frühstück 
Rührei im Glas für die fl eißigen Gourmets der Musi.
„ I war scho in mehra Zelta, aba a Loch hod no niemand für 
mi ausghebt“. So begann die sichtlich gut gelaunte MarƟ -
na Schwarzmann ihr Programm am 6. Juni im lange aus-
verkauŌ en Festzelt. Sie hat die Zuschauer mit ihren Poin-
ten und Anekdoten aus dem wahren Leben vom Beginn 
an in ihrem Bann gezogen und es war staad im Zelt. Durch 
häufi ges Nicken im Publikum konnte man erahnen, dass 
die eine oder andere SituaƟ on schon selbst erlebt wurde 
oder einem bekannt vorkam. Das Publikum war begeistert 
und hier nochmal ein großes Lob an Küche, Schänke und 
die Bedienungen. Es war wirklich beindruckend, wie sie es 
schaŏ  en, in einem Zeiƞ enster von 1 Stunde 50 Minuten 
so viele Leute mit Essen und Getränken zu versorgen.
Ein wirklich gelungener Abend mit einer SupersƟ mmung 
in der HüƩ e.
8. Juni  - Der Brassabend. Einige wussten nicht, auf was sie 
sich hier eingelassen haƩ en. Begann der Abend doch mit 
KochkraŌ  durch KMA nicht ganz Bayernlike. Es war eine 
Punkband aus Köln und für einige hiesige Ohren mehr als 
gewöhnungsbedürŌ ig. Die Sängerin meinte danach, es 
war ihr gar nicht bewusst, dass man in Bayern die Leder-
hose auch zum Weggehen verwenden kann….
Darauf folgte die österreichische Punkband Turbobier. Ge-
spickt mit Wiener Schmäh brachten sie dem GriesstäƩ er 
Publikum z.B. das gecoverte Stück „Arbeitslos“ (durch die 
Nacht) als Helene Fischer-Ersatz näher. Das traf den Ge-
schmack des Publikums schon wesentlich besser. Doch die 
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Menge wartete auf die Herren in Lederhosen. 

LaBrassBanda haƩ e vom ersten Moment an das Publikum 
fest in der Hand und es herrschte eine überragende SƟ m-
mung in der Arena. Die Leute feierten wie die Wilden und 
die Herren auf der Bühne taten es ihnen gleich. Nach dem 
fast 2 1/2 Stunden dauernden energieversprühenden Auf-
triƩ  der Männer um Stefan DeƩ l, verabschiedete er sich 
vom Publikum mit O-Ton „Danke für des brutale Bierzelt 
und Danke GriesstäƩ , weil ihr sads obganga wia ein Zap-
ferl, es war einfach der Wahnsinn“. 
Die Nachwuchsbrassband aus Waging und Umgebung, 
Baambrass, sorgte mit eigenen Songs noch bis weit nach 
MiƩ ernacht für ausgelassene SƟ mmung an der Bar und 
der Ebene davor. Auch sie waren Spitze.
Am 10. Juni traf sich die Musikkapelle bereits um 6.30 
Uhr zum Weißwursƞ rühstück im Zelt, um den Tag des 55. 
Bezirksmusikfest gestärkt zu beginnen. Ab 8 Uhr kamen 
die ersten Gäste und entdeckten auf den Tischen staƩ  
Tischschildern und den späteren Ehrengaben ein kleines 
Holzkistchen, das mit Utensilien gefüllt war, die ein Musi-
ker an so einem Tag vorräƟ g haben sollte (Bier, SchnupŌ a-
bak, Brezen, Gackerl, männliche Bewohner der Hauptstadt 
Frankreichs, eine gelbe Rübe für den größten Hasen des 
Vereins usw.). Auch durŌ e eine Anleitung für das Ganze 
nicht fehlen. Diese Anleitung erklärte in einem sehr schön 
geschriebenen SƟ l, was dieses Kistl und der Inhalt bedeu-
ten sollte.
55 Vereine feierten bei strahlenden Sonnenschein mit 
den GriesstäƩ er Musikern ihren 35. Geburtstag. Nach der 
Kirche an der Dunstmoa Oach, die von den Pfarrern Vogl 

und Weingärtner sƟ mmungsvoll zelebriert wurde, ging es 
weiter mit dem Festzug, der über die Ecker Kurve bis zur 
BayWa und zurück zum Festzelt führte. Mit einem gewalƟ -
gen Schauer, der die letzten Vereine (auch die GriesstäƩ er 
Musi) erwischte, marschierten alle unter großem Applaus 
in das Festzelt ein. 

Dieser großarƟ ge Tag wird bei vielen lange in Erinnerung 
bleiben.
Die Musiker aus Söchtenau spielten am 11. Juni auf zum 
Kesselfl eischessen. Das war gleichzeiƟ g das Finale der 
FesƩ age. Bis in die Morgenstunden wurde gefeiert, ge-
lacht und die ein oder andere SituaƟ on der vergangenen 
Tage nochmals Revue passiert.
Und alle (fl eißige Helfer, Musiker, Freunde usw.) waren sich 
einig: Der Aufwand für das etwas andere Zelt hat sich voll 
gelohnt.                             Text: Franz Meier; Fotos: Simon Zosseder

Ein paar abschließende Worte des Vereinsvorsitzenden 
Hans Kaiser:
Es war für unseren Verein und ich glaube auch für  die gan-
ze Gemeinde GriesstäƩ  ein wirklich sehr schönes Fest - mit 
sehr guter SƟ mmung, ohne Zwischenfälle und reibungslo-
sem Ablauf. Aber so ein Fest ist ohne die Mithilfe von vie-
len, vielen Helfern nicht möglich!
Deshalb bedanken wir uns noch einmal von ganzem Her-
zen bei allen Helfern, Vereinen, Sponsoren, der Gemein-
de und der Kirchengemeinde, der Familie Alois Meier und 
den Nachbarn für ihre Hilfe und für ihre Geduld!!! 
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Kochen, Backen und Genießen

Käsekuchen mit Grieß

Backofen auf 180°C UmluŌ  vorheizen. Boden der Kuchen-
form (Ø 22 cm) ausbuƩ ern und bemehlen. 1 Ei trennen, Ei-
weiß mit 1 Prise Salz steif schlagen. Eigelb mit 2 EL Zucker 
cremig rühren und zusammen mit 2 EL Mehl, 1 EL Speise-
stärke und 1 Msp. Backpulver unter den Eischnee heben. 
Teig in die Form geben und glaƩ  streichen. Den Boden ca. 
10 Min. backen. Aus dem Ofen nehmen und in der Form 
abkühlen lassen. Den Boden auf eine TortenplaƩ e legen 
und mit einem Tortenring umstellen. 
Für die Creme 4 BlaƩ  GelaƟ ne in kaltem Wasser einwei-
chen. 400 ml Milch mit 100 g Zucker und 1 Stück Zitro-
nenschale von 1 Bio-Zitrone zum Kochen bringen, unter 
Rühren 100 g Hartweizengrieß einstreuen, etwa 1-2 Mi-
nuten unter Rühren köcheln lassen. Etwas abkühlen las-
sen. Ausgedrückte GelaƟ ne einrühren. 2 Eier trennen und 
das Eigelb ebenfalls einrühren. Weiter abkühlen lassen. Zi-
tronenschale enƞ ernen. 400 g Quark unterziehen. Eiweiß 
steif schlagen und 150 g Sahne steif schlagen und beides 
unter die Grießcreme heben. 
Auf den gebackenen Boden geben, glaƩ  streichen und ca. 
4 Std. kalt stellen. 
2 BlaƩ  GelaƟ ne in kaltem Wasser einweichen. 100 ml 
Orangen- oder ApfelsaŌ  erwärmen, die ausgedrückte 

GriesstäƩ er Direktvermarkter

Auch in der nächsten GemeindeblaƩ -Ausgabe möchten 
wir die GriesstäƩ er Direktvermarkter nochmal aufl isten.
Wer also diesen kostenlosen Service nutzen möchte, mel-
det sich biƩ e unter  08039/909930, schreibt ein Fax an 
08039/9099-39 oder eine eMail an redakƟ on@netzteam.
com mit Name, Adresse, Telefon-Nummer und Produkt.

Chiemgau Alpakas 
Siegfried Maier
Feld 52
83556 GriesstäƩ 
 08038/699190

Alpaka-Rohwolle
Alpaka-Strickwolle
KarƟ erte Alpakawolle

HoŅ äserei Spötzl
Holzhausen 41
 08038/1578

Verschiedene Käsesorten

ChrisƟ an Graf
Rosenaustraße 1
83556 GriesstäƩ 
 08039/409425

Verkauf von Freilandeier mit
Selbstbedienung

GelaƟ ne darin aufl ösen. Abkühlen lassen, auf den Käseku-
chen gießen und weitere 30 Min. kalt stellen. Tortenring 
abziehen und nach Belieben dekorieren.
Vielen Dank an Gertraud Spötzl für dieses Rezept. 
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2. Alpaka-Hoff est in Feld

Am Sonntag, den 16.09.2018 von 11 bis 18 Uhr lädt Fa-
milie Maier aus Feld bei GriesstäƩ  herzlich zu ihrem 2. 
Alpaka-Hoff est ein.
Für Kinder lockt neben Kamel- und Ponyreiten eine Hüpf-
burg, Kinderschminken, Tiere und Alpaka-Stallführungen, 
diesmal die Ballonkünstlerin „Hexe Bibiana“, die neben ih-
ren Ballonfi guren auch Glitzer-TaƩ oos gestaltet.
Erwachsene können sich am Künstler- und Bauernmarkt 
und an Ständen mit selbstgemachten Köstlichkeiten er-
freuen. Für das leibliche Wohl ist natürlich ebenfalls ge-
sorgt. Der EintriƩ  ist frei; für diverse AkƟ vitäten und Ver-
pfl egung werden Unkostenbeiträge erhoben.
Gerne möchte Familie Maier auch wieder (einheimischen) 
Künstlern, Hobbykünstlern, Direktvermarktern und Firmen 
die Möglichkeit geben, ihre Produkte an den Mann bzw. 
die Frau zu bringen. Interessierte melden sich biƩ e unter 
 08038/699190.                                                      Text: Maier

Aus dem GeschäŌ sleben



Seite 28                                                                                                                                 Ausgabe 5 - 2018

Tag der off enen Tür bei der 
Bayerischen Wohnmobile GmbH

Peter Reiser, GeschäŌ sführer der Bayerischen Wohnmobi-
le GmbH, möchte sich auf diesem Weg bei den 350 Gäs-
ten, die ihr Firmengelände in Weng 2 am Tag der off enen 
Tür am 12. Mai besucht haben, bedanken. 
Bei wunderschönem WeƩ er übertraf der Besucheran-
sturm alle seine Erwartungen. Viele Besucher nutzten 
diesen Tag, um das Team und die Fahrzeugfl oƩ e kennen-
zulernen. Selbstverständlich wurde für das leibliche Wohl 
gesorgt, eine Hüpĩ urg begeisterte die Kinder und eine 
Tombola mit wertvollen Preisen machten den Tag zu ei-
nem besonderen Erlebnis für Groß und Klein aus Nah und 
Fern. Das ebenfalls in Weng ansässige Modeunternehmen 
„friendly hunƟ ng oto GmbH“, vertreten durch die Eheleute 
Michaela und ChrisƟ an Goldmann, trug durch die äußerst 
großzügige Spende von hochwerƟ gen Seidentüchern und 
Kaschmir-Schals wesentlich zum Erfolg der Tombola bei. 
Der Erlös bzw. die Einnahmen vom „Tag der off enen Tür“ 
wurden von Herrn und Frau Reiser auf 1.500 Euro aufge-
rundet. Zu gleichen Teilen wurde der Betrag an die Förder-
vereine der Grundschule und des Kindergartens GriesstäƩ , 
sowie an das Waisenhaus Amazing Namasté in Nepal ge-
spendet, dessen IniƟ ator ebenfalls die Familie Goldmann 
ist. 
Das Team der Bayerischen Wohnmobile GmbH lädt alle 
Interessenten zu einem Besuch nach Weng ein und freut 
sich auf Ihr baldiges Kommen.                           Text/ Fotos: Reiser

Peter Reiser, GeschäŌ sführer der Bayerischen Wohnmobi-
le GmbH (li.) überreicht den Hauptpreis, eine Reise mit dem 
Wohnmobil für zwei Personen für eine Woche (inkl. 2000 Frei-
kilometern) an die glücklichen Gewinner Frau und Herr Konrad 
aus RoƩ  am Inn.

Einen Scheck in Höhe von 500 Euro überreichten Peter und Dagmar 
Reiser (li.) an Sven Ackermann, 1. Vorsitzender des Kindergarten-
fördervereins GriesstäƩ  (2.v.re.). Mit ihm freuten sich Bürgermeis-
ter Robert Aßmus (Mi.) und Kindergartenleiterin Karin Gilg (re.).

Einen Scheck in Höhe von 500 Euro übergaben Dagmar und Pe-
ter Reiser (re.) an Marcus Wehner, 1. Vorsitzender des Grund-
schul-Fördervereins GriesstäƩ  (li.) und an Schulleiter Josef Ange-
rer (2.v.li.). Hinten Bürgermeister Robert Aßmus.

Einen Scheck im Wert von 500 Euro überreichten Dagmar und 
Peter Reiser (li. bzw. re.) an ChrisƟ an Goldmann (Mi.) für das 
Waisenhaus Amazing Namasté in Nepal.
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So, 15.07. Gaufest des Trachtenvereins in Pruƫ  ng

Do, 19.07. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

Fr, 20.07. Sommerfest der Grundschule, 15:00 Uhr

Sa, 21.07.
10-12 Uhr

Anmeldung zum Ferienprogramm am Sport-
heim

So, 22.07. GaupreisplaƩ ln des Trachtenvereins in 
Pruƫ  ng

Sa, 28.07. Dorff est in Kolbing, ab 15 Uhr   enƞ ällt

So, 29.07.
ab 10 Uhr Gartenfest des Schützenvereins in Wörlham

Do, 02.08. SeniorennachmiƩ ag in der Schulaula, 13:30

Do, 02.08. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

Sa, 04.08.
12:30 Uhr HufeisendorfmeisterschaŌ  in Kolbing

Sa, 04.08. Gauböllertreff en in Rieden

Termine und Veranstaltungen



Ausgabe 5 - 2018                                                                                                                                Seite 31

Private Kleinanzeigen

Leerung der Altpapiertonnen in GriesstäƩ :
Remondis: Mi, 25.07. • Mi, 22.08. • Mi, 19.09.
Chiemgau Recycling: Mi, 01.08. • Mi, 29.08.18

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

Fr, 14.09. Anfangsschießen der LuŌ gewehr-/LuŌ pisto-
lenschützen beim Jagerwirt

Mi, 19.09. Gemeinderatssitzung

Do, 20.09. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

So, 23.09. BiƩ gang des Trachtenvereins nach Berg

Die KIRCHLICHEN Termine fi nden Sie auf Seite 10.

Di, 07.08.
NachmiƩ agsfahrt mit Fa. Strahlhuber zur 
Griesner Alm; Anmeldung und Infos unter  
08039/909970

Mi, 08.08. Gemeinderatssitzung

Feuerwehr-Fest mit Fahrzeugweihe
Sa, 11.08.   19:00 Uhr Fahrzeugweihe am Feuerwehhaus
So, 12.08.   ab 10 Uhr Gartenfest beim Dunstmoar
Mo, 13.08. 19:00 Uhr Kesselfl eischessen beim Dunstmoar
                     (siehe auch Seite 16)

Do, 16.08. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

So, 19.08. Gebietsfest des Trachtenvereins in Roßholzen

Mo, 20.08.
Ortsbegehung "Burgmaier bewegt" mit 
SPD-LandtagskandidaƟ n Alexandra Burg-
maier

So, 26.08.
ab 10 Uhr

Tierschau im Bierzelt in Babensham
Einige GriesstäƩ er Landwirte stellen ihre 
schönsten Kühe bzw. Kälber zur Schau

Sa, 01.09.
14:00 Uhr

Trucker- und Firmenturnier der Stock- 
schützen an den Stockbahnen

Di, 04.09.
NachmiƩ agsfahrt mit Fa. Strahlhuber zum 
Walchsee; Anmeldung und Infos unter  
08039/909970

Do, 06.09. SeniorennachmiƩ ag in der Schulaula, 13:30

Do, 06.09. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl 
von 15:30 bis 17:30 Uhr

So, 09.09. GaujugendpreisplaƩ ln des Trachtenvereins in 
Saaldorf

Di, 11.09. Erstklässler-Eltern-Frühstücksbuff et an der 
Grundschule

Di, 11.09. Anfangsschießen der KK-Schützen im KK-
Stand

Vorankündigungen

Für den am 6.10.2018 staƪ  indenden Kleidermarkt in 
der GriesstäƩ er Mehrzweckhalle stehen die Listen ab 
15.9.2018 online unter hƩ p://bazaarit.de zum Down-
load zur Verfügung. Es werden noch Helfer gesucht. BiƩ e 
melden unter  0151/61436400 oder über kleidermarkt-
griesstaeƩ @gmx.de.

Am Mi, 10.10.2018 fi ndet im Kapitelsaal des Klosters Al-
tenhohenau ein Einführungsabend zu einem an 10 weite-
ren Abenden staƪ  indenden Alpha-Kurs staƩ . Thema des 
Abends: "Hat das Leben mehr zu bieten?". Nähere Infor-
maƟ onen folgenden im nächsten GemeindeblaƩ .

Miƞ ahrgelegenheit gesucht! Ich, Frau Schekho suche ab 
Oktober eine Miƞ ahrgelegenheit werktags ab 7:30 Uhr 
von GriesstäƩ  nach Wasserburg. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie sich unter  08039/888 melden.
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